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azl als Landesverräter
Reichsbannerprotest gegen Hitler

Landesverrats -Ideen des Naziführers
Der Ga » Rheinland des Reichsbanners Dchwarz-Rat -Golv

j erläht zu Hitlers Lauenburgcr Rede salgende Kundgebung :
Der Parteifübrer der NSDAP . , Adolf Hitler , hat in Lauen - .bürg ln Pommern unter dem Beifall seiner Anhänger erklärt :
„Wenn man feiner Partei vorwerfe , dah fie sich einstweilenweigere , die deutschen Grenzen zu schützen , so müsseer allerdings sage» , datz er seine Kämpfer nicht für das Systemovfern wolle. Er werde die Grenzen erst dann schützen , wenn die

Träger des gegenwärtigen Softem, beseitigt wären ."
Diese Ausführungen eines angeblich nationalen Mannes sind

ko ungeheuerlich, da» dagegen leidenschaftlichster Protest aller der-
ienigeir erhoben werden mutz. die sich noch einen Funken Berant -
wortungsgefübl für Bolk und Vaterland bewahrt haben.

Äst es national , in Zeiten der Gefahr zu fragen , wer regiertdos Land ? Ist es national , den Gedanken auch nur »u erwägen ,mit der Not des Vaterlandes politische Schachergeschäfte zu ver¬binden?
Hat die deutsch« Arbeiterklasse 1814 darnach gefragt , wer regiertdas Land ? Hat nicht selbst der konservative Reichskanzler v . Betb -

wann - Hollweg im Reischtag das Brögerwort sich zu eigen gemacht ,dag Deutschlands ärmster Sohn auch sein getreuster war ?
Was wäre aus der deutschen Nation , aus der deutschen Einheit

äeworden, wenn nicht immer wieder die Männer aus dem Volkekür die wahren nationalen Ziele eingestanden wären ?
Wir in der westlichen Grenzmark haben praktische Dienste dem

Vaterland geleistet als Hitler mit wahnwitzigen Putschversuche »dos deutsche Volk noch tiefer ins Elend stoben wollte . Aus diesemGrunde nehmen die im Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold Gau
Rheinland vereinigten Frontkämpfer das Recht für sich in An¬

spruch, gegen diese allen nationalen Grundsätze bobnsvrechenden
Auslassungen Hitlers den schärfste« Einspruch zu erheben. Sollte
diese Hitlersche Auffassung von der nationalen Pflicht Geltung
haben , dann hätte Deutschland als Nation aufgebört zu existieren.

*

Im Anschluß hieran schreibt der Vorwärts : „Hitler hat in seiner
Dummheit aus der Schule geplaudert . Er hätte vielleicht versuchen
können . Dokumente der Vorbereitung zum Kriegsverrat , die sich in
den Händen der Regierung befinden , zu verleugnen und abzuschüt¬teln . Er hat sich mit diesen Dokumenten und ihren Verfasiern soli¬
darisiert . er hat sich öffentlich zu der Absicht bekannt, im Falleeiner kriegerischen Verwicklung im Osten seine Privattruvven von
der Grenze weg nach der Heimat zurückzukommandieren, um . .die
Träger des Systems zu beseitigen".

Was aber ergibt sich aus alledem?
Im Besitze der Reqiernng befinden sich Dokumente, aus denen

bervorgeht . daß die Nationalsozialisten einen etwaigen Angriff aufdie deutschen Kreuzen als Gelegenheit zu einem Putsch benutzenwollen. Diese Dokumente sind echt, denn Hitler selbst hat sich zuihnen und ihren Absichten öffentlich bekannt.
Versteht man jetzt , warum Brüning in Hamburg sagte, nach dem

Vekanntwerden dieser Dokumente werde man das Wort „National "
im Namen der „Nationalsozialisten " nur noch mit Gänsefüßchen
schreiben ?"

Weiterhin ist in diesem Zusammenhang die Bemerkung beachtlich ,die Ministerpräsident Een . Otto Braun hierzu in seiner Berliner
Svortvalastredx am Montag abend machte :

„Die beschlagnahmten nationalsozialistische »
Dokumente bewiesen nicht nur di« hochverräterischen Absichtender NSDAP ., sondern auch ibre landesverräterische Ee -
meingefährlichkeit . Adolf Hitler müsie offenbar von dem
Inhalt dieser Schriftstücke Kenntnis haben ."

parlamentsmahnahme in preuven
Aenderung der Eeschäftsordnung für Ministerpräsidentenwahl

Suggestion des VanSitismus
Warum Kommunisten bei Hitler ?

. Berlin , 12. April . fEig . Draht .) Die bisher geltende Ee-
kchäftsordnung des preußischen Landtags bestimmte in § 20,bei der Wahl des preußischen M i n i st e r p r ä -
lsdenten die absolute Mehrheitentscheidet . Er -Mlt aber keiner der vorgeschlagenen Kandidaten die absolute«Mehrheit, so findet zwischen den beiden Kandidaten mit den
Ochsten Stimmzahlen Stichwahl statt . Wer die meisten
stimmen bekommt , ist in der Stichwahl gewählt . Diese
Bestimmung über die Stichwahl wollten die Regierungspar -'e»e« gestrichen wissen.

Es ist vorauszusehen, daß im künftigen Landtag keine posi¬
er absolute Mehrheit vorhanden sein wird . Mit relati¬
ver Mehrheit könnte dann ein NationalsozialistiUm Ministerpräsidenten gewählt werden . Er
würde dann wohl durch eine negative Mehrheit gestürzt .M relativer Mehrheit wieder gewählt und bliebe g e »
ichäftsführend im Amt . Das sollte durch die Aenderung
; e* Geschäftsordnung verhindert werden. Die a b s o -' ute Mehrheit ist übrigens in andern deutschen
Mäudern , so in Hessen, kraft der Verfassung für die Wahl
^ Ministerpräsidenten erforderlich.Der preußische Landtag hat nun am Dienstag die
«» den drei Regierungsparteien beantragte Aenderungr Eeschäftsordnung trotz der Obstruktion der ver-">>gten Rechtsparteien und Kommunisten angenommen .

Oas Reichsbanner
an Sen Reichspräsidenten

^
Der Bundesvorstand des Reichsbanners bat an den Reichsoräst-'dten v . Hindenburg aus Anlatz seiner Wiederwahl ein Glück¬

wunschschreiben gerichtet, in dem er der Uoberzeugung Ausdruck'b >. dgh es dxm Reichspräsidenten in seiner neuen Amtsveriode
^ " Ngen werde, die Staat und Wirtschaft zerstörenden Kräfte der
^ rsassungsfeinde völlig niederznwerfen und damit den Weg zur'

^ rwindung der entsetzlichen Wirtschaftsnot freizumachen.
^eivTB. Berlin , 12 . Avril . Der Reichspräsident empfing heute
I

n Arbeitsausschuß der vereinigten Sindenburg - Ausschüsse und
' Imen seinen Dank für die bei Durchführung der Wahl des'chsvrästdenten für ihn geleistete große Mühewaltung aus .

5m Hitler , wie itt s mit Ser Arbeit ?
Eine Anfrage im braunschweigischen Landtag ?

ti |?
' ° unschweig . 12. Avril . lEig . Draht .) Der sozialdemokra-

w »
Abgeordnete des braunschweigischen Landtags , Thielmann ,Mc bjn braunschweigischen Minister Küchental am Dienstag , ob

k’«nV " " " ssrat Hitler noch in braunschweigischen Staats -
D j

"kn stehe und , falls dies zutreffe , wann dieser dann seinen !
^s .nst aufnehmen werde."^ ster Küchental lehnte eine mündliche Antwort a b . Er wird

kür durch «ine Kleine Anfrage zur Auskunft gezwungen wer«
Hitler ist nur unter der Bedingung als braunschweigischer

ktz» Beamter eingestellt worden , daß er sich vervslichtet, sein Amt
l»r „

" nszniiben . Bisher scheint Hitler weilig Neigung'nlökung seines Versprechens zu spüren.

Berlin , 12. Avril . (Eig . Drabt .) In einer Reibe von braun¬
schweigischen Orten such

kommunistische Funktionäre , örtliche Führer der Kommu¬
nisten in die Partei Hitlers eingetreten .

Sie sind ihren davongelaüfenen Wählern nachgelaufen und feiern
nun mit ihnen Wiedersehen auf der anderen Seite der Barri¬
kaden. Es desertierten nicht nur die Mannschaften , sondern auch
die Offiziere . »

Wir haben von der kommunistischen Press« gehört , daß die Wäh¬
ler aus „revolutionärer Ungeduld" übergelaufen wären . Eilt
das auch für die Funktionäre ? Die Wahl ist vorbei , die Jlusion ,daß mit Hilfe kommunistischer Stimmen sofort für Hitler ein
großer Kladderadatsch in Szene gesetzt werden könnte, svielt keine
Rolle mebr.

Warum laufen die Funktionäre über und noch dazu
in Braunschweig?

Im Lande Braunschweig hat die Hitlervartei ihr arbeiterfeind¬
liches Wesen klar gezeigt. Der Terror der braunen Banden gilt
der Arbeiterschaft. Am Sitlertag in Braunschweig im vergange¬
nen Jahr haben die braunen Banditen im Arbeiterviertel Braun -
schweigs geplündert . Die kommunistischen Funktionäre , di« zu
Hitler übergelaufen sind , wollen künftig dabei sein , wenn es wie¬
der gegen die Arbeiter geht. Sie wollen diesmal mit auf die
Arbeiter einschlagen!

Sie kämvfen gegen den Faschismus , indem sie sich zu
seinen Knechten machen !

Auf diese Seelen von Kommunisten hat der Terror gewirkt. Eie
wollen nicht ihre eigene Person mehr einsetzen gegen den Faschis¬
mus . ^ .

Weil sie keinen Opfermut besitzen,
opfern sie ihre Absicht, die ideelle Verbundenheit mit der Klasse ,werden sie zu Verrätern an der Arbeiterklasie.

Das ist der wahre politisch« Bandilismus ,
der sich hier zeigt.

Das ist die Frucht der von Moskau importierten Diktatur¬
methoden in der Kommunistischen Partei ! Die Kommunisten
haben nicht zu denken , nur zu gehorchen . In Rußland heißt es :
Stalin hat recht ; in Deutschland heißt es : Die Zentrale bat Recht.
Wer an solche Abtötung des volltischen Denkens gewohnt ist. der
kann ebensogut sagen : Hitler hat Recht . Wo ist der Unterschied?
Er gehorcht und schlägt ein aus die arbeitenden Brüder aus Be¬
fehl. — Wofür ? Es ist gleich . Hauvtfache, daß eingeschlagen wird .
Es zeigt sich, daß die Moskauer Methcden der Erziehung zum
Faschismus dienen ! <

Das Ueberlausen za Hitler sollte den Moskauer Diktatoren
eine ernste Warnung sein !

Wann Schluß mit Hitlers Privatarmee ?
Berlin , 12. April . lEig . Draht .) In einem Teil der Presse

wird zur Zeit die Frage eines Verbots sämtlicher Wehrverbände' verbreitet . Ein derartige « Verbot ist jedoch nicht beabsichtigt.
Welche Konsequenzen Reichspräsident und Reichsregierung
aus dem Ergebnis der vreutzischen Polizeiaktion gegen' Hitlers Privatarmee ziehen werden, dürft « sich bis Mittwoch
abend entscheiden .

*1)te SkeußetuaaM,
jam 24 . AfH^ .

Aus der sozialdemokratischen Fraktion des Preußischen
Landtags wird uns geschrieben :

Den Wahlkampf um Preußen führen wir in dem Bewußt¬
sein , daß das preußische Wahlergebnis von glei¬
cher Bedeutung für den Austrag der Entscheidung zwi¬
schen Demokratie und Faschismus ist, wie die Wahl für die
Reichspräsidentschaft . In Preußen haben die gesell¬
schaftlichen Kräfte , die die Weimarer Verfassung geschaffen
haben , sich fast ununterbrochen seit 1919 an der Macht be¬
hauptet . Sie haben die Macht ausgeübt in dem festen Willen ,einer Politik der friedlichen Verständigung nach außen und
des Ausbaus der sozialen und demokratischen Rechte des
Volkes im Innern zu dienen . Diese zielbewußte zähe Arbeit
hat ihre Früchte getragen . In manchem entscheidungsvollenMoment der NachkriegsepoA war die demokratische
Macht Preußens ausschlaggebend für die Gestal¬
tung der Verhältnisse im Reich und darüber hinaus in
Europa . Als 1923 Inflation und Ruhrbesetzung gleichzeitigmit dem Hitlerputsch in München das Gefüge des Reichs und
die republikanische Staatsform in ihren Grundfesten erschüt¬terten . sicherte Preußen die Republik und
ihre Einheit . In den folgenden Jahren des Wieder -
anftiegs war es führend auf dem Wege des A u s b a u s
der sozialen Rechte , der Ausgestaltung der Etats in
Ländern und Gemeinden mit sozial und kulturell fortschritt¬
lichen Positionen , in der Anpassung der Verwaltungs¬
organisation an die modernen demokratischen Bedürf¬
nisse — es sei nur an die Auslösung der Eutsbezirke , an die
großen Umgemeindungen und an die Erfüllung des ganzen
Staatsapparates mit Kräften aus den aufftrebenden Volks¬
schichten, insbesondere aus der Arbeiterschaft erinnert .

Die historische Leistung der Sozialdemokratie , die Zer¬
schlagung des junkerlichen Preußen und die
Berücksichtigung des Arbeiterelements in der Leitung und in
der Betäftgung der Verwaltung unter der Führung Otto
Brauns und Karl "

Severings wurde jedem erkenn¬
bar . Viel ist noch zu tun , aber viel Schutt der Hohenzollern-
Monarchie ist bereits weggeräumt und viel ist auch in dieser
kurzen Zeitspanne nach dem Kriege in Preußen aufgebaurworden.

Es ist für uns ehrenvoll , daß sich der wilde Haß der Re¬
aktion gegen „Rot -Preußen " richtet. In Wirklichkeit ist es
kein Rot -Preußen , es ist ein Preußen der Weimarer
K o a l i t i o -n , in der auch die Sozialdemokratie als Minder¬
heit ihre Kräfte nicht in dem Umfange enffalten konnte, wie
sie es im Interesse der von ihr vertretenen Volksmassen ge¬
wünscht hätte . Aber die Reaktion hatte doch den sicheren In .
stinkt dafür , daß dieses Preußen das entscheidende Hindernis
auf dem Wege zur Rückeroberung ihrer Positionen war und
ist , deren Verlust sie nicht verschmerzen konnte. Ob Westarp ,ob Hugenberg die Deutschnattonalen führte , das A und O
ihrer Politik war die Eroberung der preußischen Machtposi¬tion . Immer wieder aber scheiterten ihre Pläne an dem
festen Willen der preußischen Koalition , auch in schwierigen
Zeiten , die keiner langfristigen Regierungs - und Verwal¬
tungstätigkeit erspart bleiben , einheitlich den großen Grund¬
gedanken der preußischen Politik zu dienen.

Heute steht diese preußische Bastion als festes Boll¬
werk im Kampfe gegen den Faschismus da . Es
ist der zielbewußten Arbeit der Sozialdemokratie , es ist der
Ueberlegenheit der Führung unseres Ministerpräsidenten Otto
Braun zu verdanken, wenn in einer Zeit abermals schwerer
Bedrohung der demokratischen Republik durch die tollwütigste
Spielart des Faschismus in Deutschland die Arbeiterschaftin der Abwehr nicht auf ihre Kräfte allein angewiesen ist,sondern auch wichttge staatliche Machtmittel für die Verteidi¬
gung der demokratischen Republik und ihrer Rechte und Frei¬
heiten gegen Faschismus und Diktatur eingesetzt werden kön¬
nen . Wir möchten den gegenwättigen Zustand der deutschen
Republik lieber nicht ausmalen , wenn auch in Preußen an
Stelle von Severing und Grzesinski die Herren Eroener und
Schleicher der Abwehr des Faschismus sich widmeten . In un¬
ermüdlicher erfolgreicher Arbeit haben unsere Führer ihre
staatsmännischen Fähigkeiten entfaltet , ohne sich von ihren
politischen Idealen zu entfernen . Die Nationalsozia¬
listen sollten einmal die Führer , die sie uns anpreisen , mit
den Männern unseres Vertrauens vergleichen: den neuen
Parteibuchbeamten Hitler in seiner prahlerischen und thea¬
tralischen Manier mit der ruhigen und bedächtigen Sicherheitund zugleich dem festen Zielbewußtsein unseres GenossenBraun ; den „Froütkämpfer "

, während des ganzen Krieges
für konservative Parteiarbeit reklamierten Demagogen Kube
mit unserem durch politische Klugheit und sichere Verwal -
tungsführung bewährten Severing ; den fest zupackenden
Grzesinski und seine eiserne Energie mit dem brutalen und
zugleich feigen Charakter der Terrormaßnahmen der Frickund Klägges . Wahrhaftig , der Vergleich mit den national¬
sozialistischen Theaterhelden fällt geradezu erbarmungswür¬
dig für diese aus .

Wir wollen aus Preußen kein Braunschweig machen las¬
sen. Wir wollen den Faschisten nicht den Verwaltungsapparatdes größten Landes ausliefern . Hat Hitler Preußen , so hater das Reich ! Wir wollen den Gedanken der Tole -
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ranz , die wir auf kulturpolitischem Gebiet andersdenkenden
Gruppen gewähren , aber auch für uns in Anspruch nehmen ,
erhalten und weder politisch noch kulturpolitisch nach Box »
heimer Methoden regiert und verwaltet werden . Dem alten
Staat war der Gedanke der Duldsamkeit fern, das Dreiklas -
sen-Preuhen kannte ihn ebensowenig wie es Rechte der Ar¬
beiterschaft kannte und ebensowenig wie ihn das Dritte Reich
kennen würde . Wir wollen die jungen Aufgaben des Landes
Preußen auch in dieser Wirtschaftskrise schützen, um sie nach
ihrer Ueberwindung von neuem und stärker auszubauen , jene
jungen Aufgaben , in denen sich in Arbeiterbildung und Aus -
bau der Gewerbeaufsicht , in Förderung der Landarbeiterschast
und Volksgesundheit und auf zahlreichen anderen Gebieten
das Borwärtsdringen der Sozialdemokratie zur Linderung
der Rot des Volkes und für die freie Entwicklung der Arbei »
terschaft kundtut. Wir wollen Schluß machen mit der Milde
vor allem gegen die Teile der Beamtenschaft , die den Boden
der Demokratie zu unterwühlen stets bei der Hand sind . Wir
wollen bei den Preußenwahlen den Faschismus zum dritten
Mal besiegen , wir wollen den Kampf um die Freiheit für
Europa , der in Preußen ausgefochten wird , siegreich bestehen
und den erbittertsten Feind der Demokratie und Arbeiter¬
klasse in seine Schranken zurückweisen.

In diesem Kampfe wenden wir uns mit gleicher Schärfe
wie gegen den Faschismus auch gegen die deutschen
Kommuni st en . Seit jeher beobachten wir sie in Preußen
Arm in Arm mit unfern Gegnern . Die Mehrzahl aller Miß -
trauensanträge gegen die preußische Regierung stammt von
ihnen uiid mochten Mißtrauensvoten der Rechten noch so
reaktionäre , noch so arbeiterfeindliche Begründungen ent¬
halten , niemals waren sie den Kommunisten zu schlecht, um
ihnen nicht zuzustimmen . Jahr für Jahr sahen wir die Kom¬
munisten im Landatg in der Rolle , in der sie das ganze Volk
in Preußen beim preußischen Volksentscheid zu beobachten
Gelegenheit hatte . Unter dem Kampfruf des Stahlhelms :
Kameraden , holt die roten Banner nieder , wir wollen unser
altes Preußen wieder , zogen die Kommunisten zum Sturz
der Regierung Braun zum Volksentscheid, erlitten sie durch
die Masienflucht ihrer eigenen Anhänger vor ihrer irrsinni¬
gen Parole die verdiente Niederlage . Arm in Arm mit der
Reaktion befreiten sie durch die Amnestie des Jahres 1930
die nationalsozialistischen Fememörder aus den Zuchthäusern
gegen den Widerstand der preußischen Regierung .

Jetzt erneuern die Kommunisten die Parole , daß der
Hauptfeind die Sozialdemokratie sei, nicht der Faschismus .
Wer aber in dieser Periode schwerster Bedrohung der prole¬
tarischen Demokratie , die sich die Arbeiterklasie in allen ihren
Organisationen aufgebaut hat , sich dem Kampf gegen den
wütendsten Feind der Arbeiterklasie versagt , der ist ein Ver¬
räter ; der muß bei den Preußenwahlen die verdiente Nie¬
derlage erleiden und von der Arbeiterschaft wegen seiner ver¬
brecherischen Politik gebrandmarkt werden .

Die Sozialdemokratie geht in den Wahlkamps in
fester Zuversicht und Kampfesfreude . Sie kämpft für
das Preußen Otto Brauns und Karl Severings ,
sie kämpft gegen den Faschismus , ihren Todfeind , sie
kämpft für eine Ve r st ä n d i g u n g der Völker als die
politische Grundlage zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise
und für einen neuen Aufstieg , zu dem sie Arbeiterklasse und
Volk führen will : sie kämpft für Demokratie und
Sozialismus ! . .

Frankreich gegen Amerikas
Kdrüstungsvorichiag

Senf . 12 . Avril . ( Eig . Drabt .) In der Generalkommifston der
Abrüstungskonferenz lebnte Tardieu am Dienstag jede Abschnffnng
von sogenannten Angrisfswaffen ab . Alle Waffen könnten »um
Angriff und zur Verteidigung zugleich benutzt werden. Er bestand
auf Frankreichs Vorschlag, durch Organisierung des Friedens die
Anwendung der Waffen »u regeln . Nur durch Ausstattung de«
Völkerbundes mit überlegenen Rüstungen könne der Angriff ver-
dindert und der Krieg ausgeschaltet werden.

Litwinow -Rußland schlug die Aenderung des Artikels 1
des Konventionalentwurfs vor : „Die Teilnehmer vervflichten sich
zur Durchführung einer materiellen Verminderung ihrer bestehen¬
den Rüstungen nach dem Prinziv der Steigerung und der Propor¬
tion laut den Festsetzungen im vorliegenden Abkommen."

Für die Heeresstärke schlug Litwinow drei Gruppen vor : 1 . Un¬
berührt sollen bleiben , Armeen bis zu 20 000 Mann , 2. vermindert
sollen werden , Armeen bis zu 50 000 Mann um 5 Prozent , bis »u
100 000 Mann um 25 Prozent , bis zu 130000 Mann um 30 Pro¬
zent. bis zu 170 000 Mann um 40 Prozent . Armeen über 200 000
Mann sollen um 50 Prozent herabgesetzt werden. Das gleiche
Prinziv müsie zur See und in der Luft angewandt werden , wobei
die bereits abgerüsteten Staaten außerhalb dieser Abmachungen
bleiben müßten . Dazu komme das Prinzip der Gleichberechtigung,
sowie das verbot jeden militärischen Bündnisse, . Gibsons Vor¬
schlag nabm Rußland an . man dürfe aber die Abschaffung gewisser
Waffen nicht isoliert bebandeln .

Paris , 12 . Avril . ( Eig . Draht .) Die franzöfischen Zeitungen
kritisieren fast ausnahmslos den am Montag von dem amerikani¬
schen Delegierten Eibson in Genf eingebrachten Abrüstungsvor -
schlag , der als Ueberraschungsmanöver oder Theatercoup bezeichnet
wird und sprachen ihre Befriedigung darüber aus , daß es Tardien
gelungen ist . dielen Vorschlag, der wegen seiner Beschränkung auf
die Abrüstung der Landwaffen hauptsächlich gegen Frankreich ge¬
richtet sei , an das Büro der Konferenz zurückverweifen zu lassen .

Vie vertagte VonauMe
Genf , 12. April . (Eig . Draht .) Der völkerbundsrat bat a«

Dienstag nachmittag die Beratung des Berichts der Finanz «
kommission über die Hilfe für die Donauländer auf die nächste
Tagung im Mai verschoben . Inzwischen sollen die Sach¬
verständigen der vier Mächte, die an der Londoner Konfe¬
renz beteiligt waren , praktische Vorschläge aasarbeiten unter
Mithilfe des Finanzkomitees und der technischen Organe de» Böl -
kerbundes .

Internationale Arbeitskonferenz
Genf » 12. April . (Eig. Drabt .) Die IS. Internationale Ar-

beitokonferen, wurde am Dienstag von dem Borfitzeude» de»
Berwaltungsrats . Maheim (Belgien ) mit einer längeren Be¬
grüßungsrede an die 47 vertretenen Rationen eröffnet . An der
Konferenz nahmen SS Vertreter von Regiernngen . SS Vertreter
von Unternebmrrn «nd 31 von Arbeiterorganisationen teil .

Zum Vorsitzenden der Konferenz wnrde einstimmig der kan«,
dische Regiernngsvrrtreter Robertson gewählt .

llebergelaufen !
Bürgerkrieg auf jeden Lall - für wen . ist gleichgültig

Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die Ergebnisse und Lehren des »weiten Mahlganges der Präsi¬

dentenwahl sind : Sindenburg ist mit absoluter Mehrheit zum
Reichspräsidenten gewählt . Trotzdem besteht die faschistische Ge¬
fahr weiter : Hitler bat einen sehr erheblichen Teil der Düsterberg-
ftimmen gewonnen . Der faschistischen Gefahr muß im Preußen -
wahlkamvf weiter mit aller Kraft entgegengearbeitet werden. Die
kommunistische Parole gegen die Sozialdemokratie hat die Stim -
menzahl Hitlers verstärkt, eine erhebliche Anzahl kommunistischer
Wähler ist zu Hitler übergrlaufen . Der kommunistische Kandidat
Thälmann hat gegenüber dem ersten Mahlgang fast 1300 000
Stimmen verloren , er hat um fast 900 000 Stimmen weniger er¬
halten als die KPD . bei der Reichstagswahl vom 14 . September
1930. Ein sehr erheblicher Teil dieser Verluste entfällt auf die
Ueberläufer zu Hitler .

Dies lleberlaufe » bat eine erste höchst bemerkenswerte Wirkung
gehabt . Adolf Hitler ist aurgezogen , den „Marxismus " zu vernich¬
ten . vor jeder Wahl hat er auf den „Einburch in die marxistische
Front " gehofft. Mit dem Ueberlaufen von Kommunisten ist ein
solcher Einbruch erfolgt — zwar nicht bei der Sozialdemokratie , wie
es alle Scharfmacher mit Hitler hofften, aber bei den Kommunisten,
und nun — mit einem Male — nicht etwa ein Triumphgeschrei über
den „Einbruch"

, sondern ein erstaunlicher Versuch , ihn trotz der
klaren Sorache der Ziffern zu bestreiten . Adolf Hitler erklärt , er
sei ans da» bestimmteste sicher, daß kein Kommunist für ihn ge,
stimmt habe.

Angesichte dieser erstaunlichen Erklärung , die wie eine Hilfs¬
aktion für dir schwer aufs Hauvt geschlagene KPD . anmutet , ist es
notwendig , die Sprache der Ziffern ins Feld »u führen und die
Tatsachen aufzuzeigen. Die Wahlziffern sagen klar und deutlich:
es sind Kommunisten zu Hitler übergelaufen . Faßt man die aus¬
gesprochen proletarischen Bezirke von Groß-Berlin zusammen, so
zeigt sich, daß Hitler mehr Stimmen gewonnen bat , als Düsterberg
erhalten batte . Es sind insgesamt etwa 13 909. Aber diese Ziffer
bezeichnet noch nicht die Gesamtzisfer der kommunistischen lleber -
läufer ! Man muß in Betracht ziehen, daß auch ein Teil der Dü¬
sterbergwähler zuhause geblieben ist ! An Stelle dieses Teils sind
noch kommunistische Wähler für Hitler eingesprungen.

Am schärfsten tritt das Ueberlaufen in den drei sächsischen Wahl¬
kreise» hervor . Hier erhielt Hitler 1 288 000 Stimmen gegenüber
1067 000 Stimmen im ersten Mahlgang . Er hat seine Stimmen¬
zahl um 221000 gesteigert. Düsterberg hatte im ersten Wahlgang
159 000 Stimmen erbalten . Hindenburg hat im zweiten Wahlgang
45 000 Stimmen gewonnen. Verteilt man die Düsterbergstimmen
auf den Gewinn von Hindenburg und Hitler , so bleiben immer
noch 107000 Stimmen , die Hitler mehr gewonnen bat . Das heißt :
weit über 100 000 Kommunisten find in Sachsen zu Hitler Lber-
gelausen !

Prüft man unter solchen Gesichtspunkten die Wahlkreisergedntsse
durch so ergibt sich weiter das folgende Bild für das kommunisti¬
schen Ueberlaufen : in ' Bade » 80 000. Süd -Sannovsr -Braunschweig
10000. Düsseldorf-Ost 10 000. Hessen-Nassau 10 000 , Hessen-Darm¬

stadt 17 000 . Franken 7000 , Pfalz 15 000 kommunistische Ueberläufer
zu Hitler ! Man kommt mit dieser Rechnung schon auf über
200 000 kommunistische Ueberläufer . Das sind ganz unbestreitbare
Ziffern , und es sind Minimalziffern ! Die Tatsache des Ueberlao -
fcns wird von der kommunistischen Presse nicht bestritten . Die
kommunistische Welt am Abend in Berlin gesteht etwa 5 Pr « ent
des kommunistischen Eesamtverlustes als Ueberläufer zu. das wären
etwa 70 000 . Aber wie die vorhergehenden Ziffern »eigen, ist diese
Zahl viel zu gering . Auch die Zahl von über 200 000 ist noch zu
gering ! Das Beiiviel von Eroß -Berlin zeigt, daß , wenn man
innerhalb eines Wahlkreises die radikalsten kommunistischen Be¬
zirke erfaßt , sich ein noch stärkeres Ueberlaufen herausstellt .

Die Statistik lehrt also: es find Hunderttaufeude von Kommuni¬
sten zu Hitler Lbrrgelaufen ! Etwa eine halbe Million wird die
richtige Ziffer fein ! Das ist die Tatsache, und nun erhebt sich die
Frage : warum bestreitet Hitler so geflissentlich diese Tatsache, statt
sich ihrer zu rühmen ? Der Grund liegt nahe : dieser Zuwachs ist
ein weiteres , sehr schwerwiegendes Argument gegen seine Legali¬
tätsbeteuerungen . ein kräftiger Schuß von Nationalbolschewismus !
Er verstärkt die „nationalkommunistischen Haufen" in seinen Rei¬
ben. um dies Schlagwort aus der Zeit der Schwarzen Reichswehr
zu gebruachen. Die Annahme ist berechtigt, daß dies« Haufen nicht
zu ihm gestoßen sind um des nationalistischen Geschreis willen , son¬
dern wegen des Klamauks , den fie von ihm erwarte «. Das kom¬
munistische Abendblatt in Berlin , das im übrigen ein volle» Ge¬
ständnis der Schande der KPD . ablegt , nennt diesen Geisteszustand
der kommunistischen Ueberläufer „revolutionäre Ungeduld". Das
sagt alles ! Diese Ueberläufer konnten es nicht erwarten , daß der
Bürgerkrieg ausbricht , und weil sie bei der KPD . nicht länger dar¬
auf warten wollten , sind sie »u Hitler gelaufen ! Mord und Tat »
schlag auf jeden Fall , ist es nicht mit Thälmann , so ist es vielleicht
mit Hitler ! Das sind die Früchte der Erziehung durch die KPD . :
ein Haufen von politischen Amokläufern , deren einzige politisch«
Gesinnung der Wille zum Verbrechen des Bürgerkrieges ist ! Ein «
Bande , denen es gleich ist , ob sie die Pistole für den Bolschewismus
oder für den Faschismus abdrücken ! Und nun , wo das Ueberlaufen
dieser Haufen zu Hunderttausenden von Thälmann zu Hitler »H«
fernmäßig festgestellt ist. ergibt sich di« weitere Frag « : wieviel«
solcher Elemente waren schon vorher bei Hitler ?

Das ist es, was Hitler nicht wahr haben will ! Er will lein«
Verwandtschaft mit den bolschewistischen Bürgerkriegshetzern , sein«
Rekrutierung aus diesen Kreisen nicht öffentlich aufgebeckt haben,
er will lieber , daß die KPD . als stiller Bundesgenosse für ihn ar¬
beitet . und deswegen streitet er den Zugang aus dem KPD -
Lager ab !

Er ist nicht »u bestreiten ; denn er kann zahlenmäßig bewiesen
werben, und die KPD . selbst gesteht ! Damit erwachst der deutschen
Arbeiterbewegung eine große Ausgabe, die nicht mit dem Preußen -
wahltag beendet sein wird , die Ausgabe der Reinigung der Arbeiter¬
bewegung. Schlagt Hitler und die Verräter am 24. Avril ! Ver¬
hindert den Bürgerkrieg ! Dann — vorwärts gegen di« Verbrechet,
am - Proletariat !

fyeidtiat *ßadeH
Aus dem Landtag

Di« Voranschlagsberatung im Plenum wirb , wie
bekannt, mit einer Erklärung der Regierung einge -
leitet werden . Die allgemeine politische Aussprache soll jedoch
erst bei Verabschiedung des Finanzgesetzes stattfinden .

Vie Wohnungstüetorge Badens
vor dem kjüushattausichust

Schutz des Reuhausbesttzes — Aufrollung der Siedlungsfrage

Am 12. Avril fetzte der Haushaltausschuß des badischen Land¬
tages die Beratungen des Staatsvoranschlags fort . Auf der Tages¬
ordnung stand das Kapitel über die Wohnungsfürsorge . Ueber den .
Hausbaltplan selbst , über mehrere Gesuche zum Schutz des Neu¬
bausbesitzes und einschlägige Anträge berichtete in eingehender
Weise Abg. Heid (So».) . Aus dem Bericht gebt hervor , daß der
Hausbaltplan für die Wobnungsfürforge in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 8 495 000 Ji abschließt und gegenüber den früheren
Hausbaltvlänen eine bedeutende Verringerung aufweist. Diese
Verringerung lei heroorgerufen durch den Rückgang der Einnah¬
men aus der Gebäudefondersteuer und durch den Ausfall von An¬
leihen . Schon im Dorjabre war das Land außerstande . Anleihen
zu erhalten . 7 271 000 JL waren auf dem Kapitalmarkt nicht er¬
hältlich . Dagegen war das Land gezwungen, infolge der eingetre¬
tenen Finanzkrtsts an den kurzfristig erhaltenen Anleihen 1,2 Mil¬
lionen Mark abzutragen und weiter im neuen Haubaltplan
8 700 000 M. zur Tilgung kurzfristiger Schulden zu verwenden ;
eine Summe , die in heutiger Zeit zur Förderung des Wobnungs -
neubaües und zur Unterstützung des notleidenden Neuhausbesitzes
sehr nötig wäre . Die Wobnungebaufürsorge kam auch dadurch in
eine schwierige Finanzlage , weil das Finanzministerium die im
letzten Hausbaltplan eingestellten Wobnungsbauanteile an der Ge -
bäudelondersteuer zugunsten des allgemeinen Finanzbedorfs kürzte ,
diese Mittel aber vom Ministerium des Innern den Gemeinden
schon zugewirsen waren . Im neuen Haushaltvlan müssen diese
Gelder für solche alte Verpflichtungen vorweg genommen werden.
Für den eigentlichen Wohnungsneubau bleiben daher nur noch ge¬
ringe Mittel . Reu hinzugekommen ist als Aufgabe ' der Wobnungs -
fürforge der Bau von Landarbeiterwobnungen . der Schutz des Reu-
hausbesttzes und die Instandsetzung von Altwohnungen .

Eine größere Anv»hl von Gesuchen betraf den Schutz des Reu-
hausbefitze ». Durch die Wirtschaftskrise und die damit verbundene
Arbeitslosigkeit entstehen Mietausfälle , und durch die Verdienst- ,
kllrrungen find die Neubausbesitzer außerstande, ihren Zahlungs¬
verpflichtungen regelmäßig nachzukommen . Welche Vermögenswerte |
in dem seit 1924 entstandenen Neubaurbesitz investiert sind , gebt t
daraus hervor , daß das Land die Wohnungsverbände und die ver- '
bondsfreien Städte 263 Millionen Mark für Baudarlehen ausge¬
geben hoben. Davon entfallen 128 Millionen auf Gebäudefonder- ;
steuer. 95 Millionen auf Anlehensmittel und rund 40 Millionen
auf Rückflüsse . In der überwiegenden Mehrheit beantragen die
Gefuchsteller Zinssenkungen und deren llebernabme auf die Ge -
bäudesondersteüer. Nach der Regierungserklärung ist eine Annahme

dieser Anträge in solch generellem Umfange aus finanziellen Grün¬
den zur Zeit nicht möglich , dagegen erklärt sich die Regierung »"

jeder möglichen finanziellen Hilfe bereit . Der Minister des Inn ««"
erläuterte die Richtsätze , die für die Stützung des ReubaU«-

besitzes durch die Wohnungsverbände und die verbandsfreien Ge¬
meinden aufgestellt worden sind . Außerdem äußerte sich der H««*

Minister des Innern über das Siedlungsproblem . wie es
Baden aus angevackt und praktisch gelöst werden sollte. Bi »"«*

ließ das Reich nur Randsiedlungen in Gruppen von je 100 W«"'

nungen zu . Diese starren Bestimmungen sind jetzt auf die Borst«' '

lung der Länder hin gelockert worden, so daß nun auch fiel«***

Häusergrupven erstellt werden können. Die badische Regierung v««'

folge das Ziel der Einzelsiedlungen auf dem Lande . Es müssen «*'*

Hilfe von Meliorationen neue Ernäbrungsstellen für auf das La" ''

rückwandernde Arbeitslose geschaffen werden
Hierzu lagen auch Anträge der sozialdemokratisch « "

Fraktion vor und zwar zur Linderung der Not des Kl«inr»^
nungsneubausbositzes und des Altbausbesitzes, sowie zur Erm «4'

lichung der Bestellung von Erwerbslosen und Woblfahrtsunt «^
stützungsemvfängern an der West-Ostsiedlung. Diese Anträge
den von einem sozialdemokratischenRedner in treffender Weis«
gründet und zur Annahme empfohlen. Eine Aussprache über
ganze Gebiet der Wobnungssürsorge fand noch nicht statt
werden im nächsten Bericht darauf zurückkommen .

Der Haushaltplan der Polizei und der Bäderverwaltuntz
In der Nachmittagsitzung vom Dienstag hat der Haushalt «»^

schuß des Badischen Landtags zunächst das Kapitel über die P v
zei und die Gendarmerie durchberaten . Hierüber batte
Nußbaum (Soz.) zu berichten. Die badische Polizei zählt ^
planmäßige Beamte , die Gendarmerie 769 Beamte . Noch dem
anschlag werden 210 Rottenmeister , welche die Voraussetzungen
planmäßigen Anstellung erfüllt haben , im Uebergangsvrrbält "'

überzählig zu Polizeiwachtmeistern befördert , sofern sie sich •>«

Polizeibeamtengefetz unterwerfen . Damit ist einem alten OS»"'"
,

dieser Rottenmeisterorganisation entsprochen . Die Polizei und
darmerie hat schwere Zeiten hinter sich Wöchentlich 70—80 Di«" '

stunden mußten oft geleistet werden.
Der Vorsitzende des Haushaltausschusses nabm die Gelege""

wahr , der gesamten Mannschaft und der obersten Führung fü« j
aufovfernde Tätigkeit im Interesse der Sicherheit des Land««
danken. . . , d

Der Minister de« Innern bedauerte ieststellen zu müssen ,
einzelnen Gegenden des Landes der Nazi -Terror derart sibero"

^
genommen habe, daß berittene Mannschaften zur Ausrechterbbll̂
der Ordnung eingesetzt werden mußten ; er werde bestrebt

"

alles zu tun , was hierzu nötig sei und
gegen jedermann , ohne Ansehen der Prrson , vorgeb««,

welcher an der llnterböhlung der Staatsordnung arbekt«-
^

Ein nationalsozialistischer Vertreter klagte über den Mang «^ «
polizeilichem Schutz . Er konnte dem Ausschuß damit nur ein
abgewinnen . u)tj

Angenommen wurde ein Antrag , die Zahl der Polizei - JL'
Gendarmeriepferde nicht bestimmt zu begrenzen, sondern d«r
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Vierung zu überlassen, innerbalb der bewilligten Etatmittel die
3ahl selbst zu bestimmen.

Rach der Beratung des Kaoitel » über die Laudrsarbeitsanstalt
Kislau . in welcher 135 Männer untergebracht sind , setzt « di« Be¬
richterstattung nud Aussprache über die Badeanstalten ein . Hier¬
über ist «in besonderer Hausbaltvlan ausgestellt, da die Badean¬
stalten als Staats -Wirtschaftsbetriebe anzuseben find. Es müssen
Mittel und Wege gesucht werden , dah sich die Badeanstalten selbst
klagen. Besonders eingebend beichäftigt« man sich mit der Bade -
anstaltenverwaltung Baden -Baden . Es mutz hier sestgestellt wer¬
den . datz seiten» der badischen Regierung alles getan wird , um
den Reichtum Badens , seine Thermalquellen der Allgemeinheit
nutzbar zu machen . Voraussetzung ist aber , datz die dazu berufenen
Organe in der Stadt Baden -Baden mit den Regierungsvertretern
einträchtlich zusammenarbeiten . Man mutz auch in Baden -Baden
davon abkommen. sich als Luxusbad zu betrachten. Auch die Aerzte
in Baden -Baden müssen sich mehr aus ein Heilbad einstellen. Der
Minister des Innern sagte seine Bereitschaft zur engen Zusam¬
menarbeit mit der Stadtverwaltung Baden - Baden zu. Unter den
Bädern in Baden -Baden sei das Landesbad das einzige, welches
»inen Ueberschutz abwerfe Dieses müsie erhalten bleiben . Er werde
Nicht dulden , datz die sozialen Aufgaben des Landessolbades »u-
rückgesetzt werden,' die Dinge , woran Baden -Baden leid«, seien
Nicht die Badeanstalten , sondern die allgemeine Wirtschaftskrise
Ein sozialdemokratischer Vertreter nabm sich sehr warm der Jn -
irressen der Stadt Baden und der Badeanstalten an und befürwor -
i«t« eine sehr enge und verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen
der badischen Regierung und der Stadt . Schlieblich mutz noch be -

» Nterkt werden, datz durch die Umstellung des Hausbaltplans die
] Möglichkeit gegeben ist . die Badepnstalten -Vcrwaltung nach ge-

ichäftsmänni'chcn Gesichtspunkten zu betreiben und im Lauf der
! 3abre den Betrieb rentabel zu gestalten.

En verdienter Schulmann
Mit dem vor wenigen Tagen plötzlich verschiedenen Ministerial¬

rat Dr . Karl Steiner in Karlsruhe ist eine der feinsinnigsten
Und vornehmsten Persönlichkeiten des badischen höheren Schul¬
dienstes von uns gegangen. Als acht Tage zuvor seine Ernen¬
nung zum Ministerialdirektor auf l . Juli publiziert
wurde , konnte man in Lehrerkreisen allgemein hören , dah damit
der rechte Mann auf den rechten Platz kommen werde, weil Stei «
U«r als Lsbrer . Schulleiter und Verwaltungsbeamter sich gleicher¬
weise bobcn Ansehens erfreut batte . Gerade in der heutigen Zeit
des Erverimentierens auf allen Gebieten des Schulwesens ist es
doppelt bedauerlich , dah ein Mann seines ausgleichenden Urteils
lein neues Amt nicht antreten konnte.

Karl Steiner war von Haus aus Neuphilologe , Insbesondere
«nglist. und im Jahre 1925 für seine ausgezeichneten Verdienste
d>n das badiiche Schulwesen zum Dr . h . c . promoviert worden . Wer
Gelegenheit batte mit ihm zu arbeiten , aus Direktorenkonferenze»
Uxd Besprechungen aller Art seinen immer anziehenden , weil
wnerlich abgeklärten Ausführungen zuzubören, dem wird die
steudige Initiative und schöpserische Gestaltungskraft dieses sel¬
tenen Mannes stets im Gedächtnis bleiben .

Politisch zählte der Entschlafene unter dem »noisn rögime zur
dationolliberalen Partei ; nach dem Umsturz stand er den Demo¬
kraten nabe . Obwohl eine still« , nicht viel von sich Redens
Machende Persönlichkeit, wuhtr er aber auch hier , wa» er wollte.

wie er seinem Monarchen treu gedient batte , ebenso aufrich¬
tig bekannte er sich dann zur Republik und Demokratie , ohne
^ ERS9ag5Ea = SaESeeE9K99HBe9nHKaE9EBEEH9

zu verbrennen , was er vorder angebetct hatte . Vorbildliche Pilicht -
erfüllung . freudiges Bekenntnis zum Staate war ihm auch im
Volksstaat — und gerade im Volks st a a t — eine Selbstver¬
ständlichkeit. Die badische Unterrichtsverwaltung und Lehrerschaft
wird das Andenken dieses ausgezeichneten Mannes in Ebren
halten . Dr . A . K u n tz e m ü l l e r .

Lalßche vehouplunyen - er Nrdeilerzeilung
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilr :

Die kommunistische Mannheimer Arbeiterzeitung bat in der Nr 68
vom 22. März 1932 unter der Ueberschrift „Der tierkreundliche
SPD .-Gesängnisdirektor . Blitzlichter aus dem Landesgefängnts
Frriburg ", berichtet, datz an Weihnachten 1931 aus der Anstalts -
biickerei des Landesgefängnisies Freiburtz 5 Pfund Mandelkerne
entfernt worden seien , um sie zur Fütterung des Eichhörnchens
des Anstaltsdirektors zu verwenden . Diese Meldung widerfpricht
den Tatsachen Die Anstalt selbst hält im Krankenspazierbof für die
kranken Gefangenen ein Eichhörnchen, zu desien Fütterung im
Dezember des letzten Jahres ein Pfund Halelnllsie beschafft wor¬
den sind Die Behauptung , der Anstaltsdirektor habe aus Anstalts¬
mitteln angeschaffte Vorräte zu Privatzwecken verwendet , ist durch¬
aus unrichtig . Auch im übrigen enthält die Meldung der
Arbeiterzeitung eine grobe Entstellung des Sachverhalts . Insbe¬
sondere trifft weder die Angabe über die parteipolitische Zuge¬
hörigkeit des Anstaltsdirektors noch diejenige über seine Ecbalts -
bezüge zu.

Sitzung Ser Vienstflralkammer
Verweis für Salwürk

fm . Karlsruhe . 11 . April . Vor der Dienststrafkammer unter dem
Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr Rudmann hatte sich heute
Herr v . Salwürk , Direktor der Helmholtz-Oberrealschule in Karls¬
ruhe , wegen Dienstvergehen» zu verantworten . Die Anklage bezieht
sich auf einen Vorfall , der sich anläßlich einer am 7 . März in
Offenburg abgebaltenen Abiturientenprüfung absvielte , die Direk¬
tor v . Salwürk als Vertreter der badischen Regierung leitete Wäh¬
rend der Grschichtsvrüfung wurden auch Fragen über den Anschluh
an Oesterreich gestellt und dabei soll Direktor v . Salwürk geäußert
baden :

„Der Anschluß war « das grötzte Unglück . Welche Leute kämen
da Herrin? Solche, wie wir schon genug haben , Zentrum und

Sozialdemokratie , nichts Nationales ."
Wie Direktor Salwiirk beute ausführte , habe er erklärt , wir brau¬
chen keine Oesterreicher. Er bade damit das Völkergemisch aus
Oesterreich gemeint und habe die Worte „Nichts Nationales " auf
die Oesterreicher und nicht etwa auf das deutsche Zentrum und die
deutsch« Sozialdemokratie bezogen Insoweit erachtete die Dicnst-
strafkammer eine Verfehlung nicht für vorliegend , wobl aber be¬
züglich der Erlasie des Ministeriums , wonach parteipolitische Dinge
nicht in der Schul« und im Abitur erörtert werden dürfen . Er
habe, so wird in den Urteilsgründen ausgefiihrt . die Bemerkung
gemocht : „Da kommen Leute herein , wie wir schon genug haben ."
Dadurch habe Herr v . Salwürk bis zu einem gewisien Grade ein
Werturteil über Zentrum und Sozialdemokratie abgegeben, indem
er sagte : „Mehr brauchen wir nicht .

" Mit Rücksicht auf die bisher
durchaus einwandfreie und anerkannt gute Dienstführung des
Herrn v Salwürk wurde lediglich auf

« ineu Verweis
erkannt . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft batte in erster Linie
Strafversetzung beantragt . Das Gericht hat die Verfehlung nicht

als eine schwere ausgesatzt und es gelangte zu der Ueberzcugung.
dah es Herrn v . Salwürk ferngelegen habe, die Angehörigen des
Zentrums und der Sozialdemokratie zu beleidigen.

Verlammlungsstöri »ngen in vttlingen
DZ . Billiuge « , 12. Avril . Am Samstag abend kam es in einer

Hindenburgversammlung zu Stürungsversuchen , die von etwa 40
Angehörigen der NSDAP , systematisch durchgekührt wurden . Die
Ruhestörer wurden schlieblich von der Polizei entfernt . Später ver¬
sammelten sich etwa 50 Personen , gleichfalls Angehörige bzw . An¬
hänger der NSDAP , auf der Strotze . Der Aufforderung der Poli¬
zei , den Platz zu räumen , wurde keine Folge geleistet, so dah sich
die Sicherbeitsorgane genötigt sahen, den Platz zu räumen . Dabei
wurde die Polizei beschimpft . Es sielen Ausdrücke wie „Kosaken ".Bluthunde " und „Saubunde " Ein Polizeibeamter wurde von
einem der Demonstranten durch einen Tritt auf den Unterleib ver¬
letzt . Der Täter wurde zwangsgestellt . Am gleichen Tag wurden
>2 Nationalsozialisten aus Teningen bei Emmendingen . die auf
einem Lastkraftwagen eine nicht genehmigte Fahrt aussührten , an¬
gehalten und zur Feststellung ihrer Personalien nach der Polizei¬
wache verbracht . Der Wagen wurde sichergestellt .

Nazi als Mor - bandit
Das Heidelberger Tageblatt teilt mit : Zu der Messerstecherei au«

politischen Gründe , die sich am Sonntag in Wilhelmsfeld errig .
nete . wird noch bekannt , datz es sich bei dem Schwerverletzte «
um den Sozialdemokraten Billmaier handelt , der sich
auf dem Heimweg von einer Hindenburg -Bersammlung in Lam-
venhain befand, wo er als Saalschutzmann mit eingesetzt war . Auf
der Rückkehr wurde er verfolgt und von dem der Natio¬
nalsozialistischen Partei angebörigen Johann Sauer
von hinten mit dem Messer angefallen . Ein Stich
ging ins Schulterblatt , der »write in dir Nierengegend . Der Ueber«
fallene . Vater von drei Kindern , brach schwerverletzt zusam¬
men. Der Täter Johann Sauer wurde in» Heidelberger Amtsge¬
fängnis eingeliefert Er ist Mitglied der SA . Di » Verletzung
Billmaler » ist fo schwer, datz er (mangels Transportfähigkeit ) bis¬
her noch nicht in die Heidelberger Klinik gebracht werden konnte.

Nazi»Ra - airbrü - er
Stuttgart , 12 . Avril . lEig . Meldung .) In einer stark besuch¬

ten sozialdemokratischen Versammlung in Ludwlgsburg , in der
Reichstagsabgeordneter Scheidemann sprechen sollte, wurden von
nationalsozialistische» Lärmmachern Störungsversuche unternom¬
men, so datz die Polizei den Saal von diesen unliebsamen Gästen
räumen mutzte Kur » daraus wurde eine Bombe — eine mit
Sand und Schwarzvulver gefüllte Konservenbüchse — in den Büh¬
nenraum geworfen Vermutlich batten die Rowdys den Blitz¬
ableiter benützt, um ihr Attentat ausfübren zu können . Unter¬
suchung ist eingeleitet

Bereiusbank Karlsruhe «GmbH.
Nach dem 13. Juli 1931 ist bet der BereinSbank KarlSrudc , dem Ge¬

schäftsbericht zufolge, mehr Geld abgezogen als eingelegt worden , wodurch
die Bank Immerhin Ihre LtgutditSt erhöben mutzt « . ES wurde zur Be».
Meldung von Kreditkündigungen ein Teil jedes Kredites in Wechselsdrm
umgcltellt . Diese Wechselkredite sollen im Verlause längerer Zelt zur Rück¬
zahlung gelangen . Rach der Gewinn - und Veriutzrechnung betrug der
Ueberschutz an Zinsen 142 091 RM . ( t . v . 140 408 ) , der Überschuh an Pr »,
hisionen RM . 100 098 ( 108 388 ) . ES verbleibt ein Reingewinn von
RM . 48 043 . woraus 5 Prozent Dividende gezadlt werden

. - . . 1 . ■ ,TT "WB
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Au* xilße* Welt
Haftbefehl gegen Dr . Roofen und Kertscher

Berlin . 12. April . Gegen Dr . Max Rosen und Werner Kert -
kcher , die den Anchslag auf Dr . Luther ausgeführt hatten ,
ist Haftbefehl erlaffen worden .

Bier Tote auf Zeche Matthias Stinnes geborgen
Gladbeck , 12. Avril . Von den bei dem Einsturzunglück auk Zeche

Matthias Stinnes 3 '4 verschütteten Bergleuten ist beute früh auch
der vierte Tote geborgen worden . Der lebend geborgene Bergmann
Cchcsfler ist leicht verletzt .

Selbstmord durch Sprung vom Turm der Rotre Dame
Paris , 12. Avril . Gestern hat ein 25 Jahre alter , in München

geborener Student namens Bernhard Friedmonn Sellfft -
mord begangen , indem er sich von einem Turm der Notre Dame -
Kirche herunterstürzte . Friedmann soll sich zwar eifrig seinem Stu¬
dium gewidmet haben , aber all sein Geld in Pferderenn¬
wetten verloren und aus Verzweiflung darüber die Tat
begangen haben .

Vulkanausbrüche in den Cordillere «
Santiago , 12. Avril . Der Aschenregen dauert an und bat

jetzt Montevideo , Salta und Bahia -Vlanca erreicht . Gau » Argen -
tinien ist von einer dichten AsÄrnwolke eingebüllt . In den Eordil -
leren find acht Vulkane in Tätigkeit . Todesovfer wurden
bisher nicht gemeldet . Die Bevölkerung der westlichen Gebiete ist
besonders wegen der herrschenden Dunkelheit beunruhigt . Die
Sonne vermag die Aschenwolke nicht zu durchdringen . Geologen
find der Ansicht , dag der Aschenregen als Borbot » ernsterer Phä¬
nomen , wie Erdbeben und Ausströmen giftiger Gase , anzoseben
sei. Es sind alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden , um die
KO 000 Bewohner der Provinz Mendoza durch Eisenbahnzüge abzo -
transvortieren . In der Provinz find bereits drei Erdstöhe erfolgt .
Truppen find zur Hilfeleistung eingesetzt worden .

„ Terrorgruppe 5, Sektion Schwabing "

ERB . München , 12 . Avril . Der stellvertretende Direktor einer
Münchener Erohbank , Karl M . Schuhmann , wurde wegen Erpres¬
sung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Schubmann batte im
November vorigen Jahres an einen jüdischen Professor in Mün¬
chen einen Brief gerichtet , in dem er 15 000 Mark für Bedürftige
verlangte . Unterschrieben war der Ervresterbrief mit „Terrvr -
gruvve 5 , Sektion Schwabing der NSDAP .

"
. Zu gleicher Zeit er¬

hielt eine Frau , eine Kundin der gleichen Bank , eien Eroresser -
brief . unterschrieben . .KPD .

"
, in dem 5000 Mark verlangt wurden .

Zwölf Tage nach Absendung der Briefe konnte Schuhmann ver¬
haftet werden .

Werteinbuhe an der Neuyorker Börse
Washington , 12 . Avril . Der Präsident der Neuyorker Börse .

Whitney , erttärte vor dem Bankausfchuh de« Senat », die Wert¬

papiere hätten in den letzten zwei bis drei Woche» an der Reu -
"

yorkcr Börse insgesamt rund sechs Milliarden Dollar ihres Kurs¬
wertes (am 1 . April 24502 Millionen Dollar ) eingebüht .

Mörder festgenommen
WTB . Köln , 12 . Avril . Der Arzt Dr . Rubensobn war vorigen

Donnerstag in seiner Wohnung ermordet aufgesunden worden .
Nachdem vokübcrgebend . sein Sohn als der ' Tat verdächtig festge¬
nommen worden war . sind jetzt als wirkliche Täter ein - 33jähriger
Dreher und ein 47jähriger Arbeiter festgenommen worden . Der
Dreher hatte ein Verhältnis mit . einem jungen Mädchen , das später
die Braut des Arztes wurde . Durch dieses Mädchen über die
häuslichen Verhältnisse , des Arztes unterrichtet , beschlossen die bei¬
den Arbeiter einen Einbruch , der aber vereitelt wurde . Darauf
ging der eine in die Sprechstunde des Arztes , während der andere
die Wohnung durchsuchen sollte .

Vilöer unserer Mhrer

Männer , Köpfe , Charaktere

In dem krampfhaften und doch vergeblichen Bemühen , die Ge¬
werkschaften zu »erschlagen , gehen die Söldlinge der Schwerindu¬
strie mit Lügen und Verdrehungen planmäßig daraus aus , bei den
proletarischen Massen das Vertrauen zur politischen und gewerk¬
schaftlichen Führung zu zerstören . Dieser Hochstapelei muß ein Ende
bereitet werden . Deshalb müssen die Bilder unserer Führer in
Mafien verbreitet werden . Nicht jeder kann die politischen Führer
in großen Versammlungen sehen ; das Bild soll nun das gespro¬
chene und geschriebene Wort ergänzen und mithelfen , den Beweis
dafür zu erbringen , daß die Mafien gut ausgehoben sind , wenn sie
diesen Männern . Köpfen , Charakteren ihre Vertretung auch ferner¬
hin anvertrauen . Die jetzt von der „Republikanischen Werbestelle des .
Fackelreiter -Ve 'rlag ( Berlin W 15 ) berausgegebenen Bilderkarten
der „Rufer und Kämpfer für Volk , Freiheit und Frieden "

, lafien
den Typ des wirklichen , des vertrauenswürdigen , verläßlichen und
besonnenen politischen Führers klar erkennen . „Männer . Köpfe ,
Charaktere " lautet der Titel für eine Reibe von Bilder -
mavoen , die im großen Postkartenformat erstklassige Re¬
produktionen nach Porträtaufnahmen führender Pbotokünstler bie¬
ten . Das Programm muß sich zunächst beschränken auf 100 Köpfe .
Fertig liegen bereits vor die ersten drei Mappen . Mappe A ent¬
hält Sckkder von Ministerpräsidenten Braun , von Reichstagspräsi¬
denten Löbe . von den Staatsministern Grimme und Severing und
von Hellmut von Eerlach . Mavoe I) zeigt die Köpfe sozialdemokra¬
tischer Parlamentarier : Breitscheid , Crispien , Hörsing , Sollmann .
Wels . Die Mappe 0 gilt den Gewerkschaftsführern : Aufbäuser ,
Graßmann . Jmbusch . Leipart . Tarnow . Jede Mappe mit 5 Bildern
kostet nur '50 Pfg . Man kann die Bilder als P o st k a r t e n ver¬
schicken . doch eignen sie sich ailch als Wandschmuck für Büros , Par¬
teilokale , Jugendheime usw .

Au* jdem '§e*ic&Udatil
Erfolgreiche Berufung eines Polizisten
- o- Im Sommer letzten Jahres entwickelte sich vor einem Kaffee

in der Kaiserstrabe , morgens gegen 2 Uhr , eine größere „Sauerei " .
Einige betrunkene Krakeeler verübten groben Unfug , machten ein
Mordsgeschrei , so daß der Notruf herbeigerusen wurde , um die
Rübe wieder herzustellen . Als den Hauptschuldigen nahm die Po¬
lizei einen gewissen N . mit zur Wache . Unterwegs , auf dem Ueber -
fallauto , soll ein Rottenmeister dem Festgenommenen auf die Hand
getreten sein und sich damit einer Körperverletzung schuldig gemacht
haben . Als 10 Tage nach diesem Vorfall gegen den Beamten eine
Anzeige wegen Körperverletzung einlief , wurde dem ftattgegeben
nno bei der anschließenden Verhandlung vor dem Amtsgericht
wurde der Rottenmeister El . zu einer Geldstrafe von 50 M wegen
Körperverletzung im Amt verurteilt , obwohl der Tatbestand ab¬
solut nicht erwiesen war . Das Gericht schenkte den Angaben des
damals Betrunkenen recht viel Glauben . Der Polizist , der sich bis
beute noch niemals ein Verschulden im Dienst hat zurommen lafien .
legte gegen dieses Urteil Berufung ein , so daß die Sache vor der
Strafkammer nochmals verhandelt wurde . Die Strafkammer hob das
erstinstanzliche Urteil auf . nachdem zuvor Staatsanwalt und Ver -
teisiger auf Freisprechung plädierten , da auch in der zweiten Ver¬
handlung nicht der Schatten eines Beweises gegen den angeklagten
Polizisten erbracht werden konnte .

So geringfügig die Sache erscheint , ist es doch zweckmäßig , in die¬
sem Zusammenhang einmal auf den Schutz des Polizeibeamten bei
der Ausübung seines Dienstes durch die Vorgesetzte Behörde hinzu -
weisen . Ter Polizeibeamte bat es heute , in einer - politisch so be¬
wegten Zeit besonders schwer. Für ihn wird dieser Dienst um so
schwerer , je weniger er davon überzeugt sein kann , daß seine Vor¬
gesetzte Behörde seine Amtshandlung deckt . Wenn schon irgend ein
größerer Auflauf durch ein oaar Krakeeler und Schreier verursacht
wird und es erweist sich als notwendig , daß der Notruf eingesetzt
wird , kann man letzten Endes nicht verlangen , daß hier mit
Glacehandschuhen angeiaß ! wird . Damit ist keinesfalls gesagt , daß
Ucbergriffe jeglicher Art der Bestrafung entzogen werden sollen .
Wenn aber das Uebcrfallkommando eingesetzt wird , soll das Publi¬
kum die Empfindung haben , daß es sich hier nicht um eine Baga¬
telle handelt und Ruhestörer und Gesetzesverletzer zu gewärtigen
haben , daß hier einmal zugegriffen wird . In letzter Zeit sind schon
öfters ähnliche Urteile gegen Beamte im Dienst einer solchen Kritik
unterzogen worden . Es gebt doch nicht an , daß . wie in dem einen
Fall , wo eine Anzahl Nazis mitten in der Nacht einen Polizei¬
wachtmeister überfallen haben und nachher wegen Körperverletzung
zu 25 M Geldstrafe verurteilt wurden . Daß unter solchen Umstän¬
den es mit der Autorität des staatlichen Ordnungsdienstes nicht
weit her ist , scheint begreiflich . Aber nicht begreiflich ist es , daß
hierzu noch die Justizbehörde durch nicht zu verstehende Urteile Vor¬
schub leistet .

Wenn , wie in oben skizziertem Fall , eine Anzeige wegen Körper¬
verletzung ganze 10 Tage später einläuft , dann soll die Staatsan¬
waltschaft das Verfahren nicht exft durch zwei Instanzen schleppen ,
sondern bereits zu Anfang einstellen , wie es nun in der zweiten
Verhandlung auch zu Recht geschehen ist.

Oie SolSstücke im kjühnerstall
- o- Wegen Verstoßes gegen die Devisenordnung vom 1 . August

1031 stand der 67jährige Nachtwächter Otto M . aus Pforzheim vor
der Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe . Als im Sommer letz¬
ten Jahres die katastrophalen Vorgänge auf dem Finanzmarkt
einsetzten ging der Angeklagte , wie so viele andere , eiligst zur
Sparkasse und hob dort 4000 M ab , die der Angeklagte dort auf
drei Sparbücher stehen hatte und kaufte für diesen Betrag in einer
Pforzheimer Scheideanstalt Gold in Form alte ): außer Kurs gesetz¬
ter Doppeladler . Diese Goldstücke will er zunächst in einer Vlech -
schachtel in seinem Gartenhaus aufbewabrt haben , später dann ,
als der Platz ihm zu unsicher war , vergrub er sie in seinem Hühner¬
stall für eventuell spätere Notzeiten . Inzwischen war aber die Not¬
verordnung über Devisen herausgekommen , die zunächst bestimmte ,
daß alle Devisen , Goldbestände im Werte über 1000 -4t angemeldet
werden müssen . Später wurde dieser Betrag sogar auf 200 -4t fest¬
gesetzt. Der Staatsanwalt in Pforzheim nahm sich dieser Sache an
und von dem Amtsgericht in Pforzheim wurde der Angeklagte zu
einer Gefängnisstrafe von 1 WrHe und zu 200 -.lt Geldstrafe ver¬
urteilt . Außerdem wurde , über die Beschlagnahme seines gesamten
Vermögens verfügt , da er bei der damaligen Verhandlung noch
nichts über den Verbleib des Goldes verlauten ließ . Außerdem
wurde auf Werteriatz . bzw . Beschlagnahme des Goldes erkannt .
Das war dem Angeklagten aber doch zu hart . Er bequemte sich dazu ,
die Blechschachtel wieder aus seinem Hiihncrstall auszugraben und
sie der Staatsanwaltschaft zu übergeben . Nun legte er Berufung ein
gegen die Entziehung des Goldes . Bei der Schilderung seiner Ver¬
mögenslage erzählte er , daß seine Tochter jabrelang in Südamerika
schwer arbeiten mußte und schließlich 2000 <41 zusammengespart hat .
Um das nicht wieder zu verlieren , wollt « er es wertbeständig an -
legen . Die anderen 2000 JL gehören der anderen Tochter . Dann
ist nach ein anderes Sparbuch da auf den Namen „Pauline Huhn "

lautend . Das gehört ihm und ist nur ein Sonderkonto für seine
Hühnerfarm ! ! Vor der Strafkammer batte er insofern Glück, daß
diese das . Pforzheimer Urteil aufhob und gegen den Angeklagten
eine Geldstrafe von 250 <,H aussorach und die Einziehung des Gol¬
des wieder rückgängig machte . Die Staatsanwaltschaft wird nun¬
mehr das Gold der Reichsbank anb .ieten , dort wird es zum Kurs¬
wert gegen Papiergeld umgetauicht , dann werden die Gerichts »
kosten abgezogen und der Rest dem glücklichen „Nachtwächter " wie¬
der geschickt werden . _

| Aus der Stadl 3)urlach
Der zweite Wahlgang der Reichspräsidentenwahl

verlies hier ziemlich ruhig . Auch am Abend kam es zu keinerlei
Störungen der öffentlichen Ordnung . Die Wahlbeteiligung war
noch etwas stärker als beim ersten Wahlgang , sie betrug von 82,57
Prozent auf 83.6 Prozent . Während Hindenburg genau 40 Stim¬
men mehr erhielt , als am ersten Mahlgang . sielen auf Tbälmann
203 Stimmen weniger . Hitler 520 Stimmen mehr . Er hat also
nicht nur die zirka 150 Stimmen, . die mehr abgegeben wurden ,
sondern auch ■die Düstcrbergstimmen des ersten Wahlgangs und
die 200 Tbälmannstimmen restlos an sich gezogen , anders ist seine
StimmArzunahme nicht zu erlären . Ja , es ist etwas Schönes um
den . .Kampf gegen den Faschismus " der Kommunisten und der
„rrrevolutionäre Klasienkamps " zeitigt .. wunderbare " Dlüicn . be¬
sonders wenn er, wie in diesem Fall , befehlsgemäß unter der Mos -

I kauer Parole und nur von russischem Gesichtswinkel gesehen , ge¬
führt wird . Gegen die kommunistische Tbese : „ Hindenburg ist gleich
Hitler " hat die deutsche Sozialdemokratie mit viel gröberem Rechte
die umgekebrte Auffassung gesetzt : „Tbälmann ist gleich Hitler "

und das ist durchaus richtig .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .

12 April lt . April
Geld Brief Geld Brief

Amsterdam . . . . . 100 Fl . 170 58 170.92 170.68 170.92
Italien . . 100 L 21 63 21 67 2163 21 .67
London . . 1 Pid . 15 96 I6 .f0 15.95 15.99
Newhork . . . 1 Doll . 4 .209 4.217 4.209 4.217
Pari ? . . 100 Fr 16 61 16.65 ! 16.61 16 .65
Prag . . . . . . . . 101 Sr . | >2 46k- 12.4« i 12.465 12.485
Schweiz . . 100 F > S1 95 82 11 81 .92 »2.08
Spanien . . 100 Pe ! 1 32.07 3213 32.02 3208
Stockholm . . 100 ®r 1 • 2 42 82 .68 81 .92 82 03
Wien . . . 100 Schill. I 49.95 60.05 1 49.96 60 .05

£ et$te TlacfaicMeH
Japanischer Militärzug entgleist

Tokio , 13 . Avril . Ein Eisenbahnzug , der eine javanische Truppen "

abteilung beförderte , wurde 17 Kilometer östlich von Chardin
durch eine Ervlosion zum Entgleisen gebracht ynd stürzte in eine
Schlucht . 11 Offiziere und Mannschaften wurden getötet , 10 schwer
und 74 leicht verletzt .

Landung des „Graf Zeppelin " durch Schneetreiben verzögert
WTB . Friedrichshafen . 13 . Avril . Das Luftschiff „Gras Zeppelin "

überflog um 6 .55 Ubr Basel . Das Luftschiff kommt nur sehr lang '

sam vorwärts , da das starke Schneetreiben die Sicht außerordentlich
erschwert . Die Landung wird daher erst gegen 8 .30 Uhr erfolge » .

I iKleine hud . Chronik
Zm Streit erstochen

* Mannheim . 12. Avril . In der vergangenen Nacht gegen
2 Uhr war der verheiratete 34 Jahre alte Maschinenschlosser Ion -

Botf aus Neckarau mit dem verheirateten 28 Jahre alten Hills '
arbeiter Adolf Boß aus Rheinau auf der Neckarauer Straße i"
Streit geraten , wobei Bott dem Boß mit einem Taschenmefier eine "
Stich in die Herzgegend versetzte . Boß wurde später auf der Straße
aufgefunden und ins Krankenhaus eingeliefert . Bei der Einlieft «

rung war der Tod bereits eingetreten . Der Täter hat M
selbst aus der Polizeiwache gestellt und wurde in Haft genommen -

Nachträglich würbe festgestellt , daß ein 27 Jahre alter lediger
Hilfsarbeiter aus Neckarau vom gleichen Täter ebenfalls eine "

Stich in die linke Brustseite erhalten hat und ins Städt . Kranke "'

haus eingeliefert werden mußte .

Bermihtes Kind tot aufgesunden
* Oberwolfach , 12. April . Das feit Mittwoch voriger WochR

vermißte Kind des Landwirts Armbruster wurde gestern früh vo"
einem Eendarmeriebeamten aus Wolfack auf der sogenannte "
Gumm unterhalb des Brandentopfes tot aufgesunden . Das Ki "k
war seinerzeit bei seinem Vater , der es nach Hause schickte . Dam '

hat es sich anscheinend verlausen . Das Kind hat wahrscheinlich de«
Tod durch Erschöpfung gefunden .

* Wasenweiler . 12. Avril . Schadenfeuer am Kaiserstubl . In de"

ersten Stunden des Sonntag wurde der alte Anbau des 1927 nfC'

errichteten Gasthauses „Zur Sonne " durch Feuer vollständig
stört . Das Feuer hatte schon den Neubau ergriffen , konnte jede«!
dort gelöscht und auf seinen Herd beschränkt werden . Die Bew »"'

ner mußten infolge der starken Rauchentwicklung durch die Fenste '

ins Freie kommen . Die Brandursachc ist noch unbekannt , eben !"

die Schadenshöhe .
* Pforzheim , 12. April . Aus sieben Meter abgestürzt und "• *

leicht verletzt . Am Sonntag wollte hier ein 12jähriges Mädch«"

von einem Trevpenfcnster nach einem etwa 1 .50 Meter entfernte «
anderen Wobnungsfenstek springen , um in die verschlofiene Wo>"
nung zu gelangen . Hierbei glitt das Mädchen aus und stürzte a"?

etwa sieben Meter Höhe in den Hof . Das Kind erlitt wunde ' '

barerweise nur leichte Hautabschürfungen am Arm und an de '

Nase , außerdem eine leichte Gehirnerschütterung .
* Baden -Baden , 12. Avril . Um das Schicksal der Bühlertalba "«

Der Kreisrat hat einen Beitrag für die Büblertalbahn abgeleb " ’

nachdem die Stadt Bühl und die Eemeinlden Altschweier
Bühlertal kein besonderes Jntercfie an der genannten Bahn d ' '

kündet haben und sich an einem Beitrag nicht beteiligen wollen
* ' Eberbach , 12. Avril . Hochwasser des Neckars . Der starke ReS' "!

der letzten Woche hat dazu geführt , daß der Neckar aus seinem De«

heraustrat und einen Teil des unteren Lauers überschwemmte .
* Reilingen bei Schwetzingen , 12 . Avril . Ein Zeichen der 3 ci ,

j
Ein vor drei Jahren mit einem Kostenaufwands von 30 000 M " '

neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus mit Wirtschaftsgebäuden " «
Garten ging im Wege der Zwangsversteigerung zum Höchsta»"
bot von 12 000 Jl an andere Besitzer über . (

* Oberderdingen bei Maulbronn , 12 . April . Folgenschwer '

Sturz . Die junge Ehefrau des Landwirts Bübler stürzte die b «"
,

Treppe von der obersten Bühne herunter und stürzte aus den
eines Krautstamvfers . Der Stiel drang ihr tief in den Unter !'
und verursachte schwere Verletzungen der inneren Organe .

StanSesbuchauszüge Ser StaSt Karlsruhe
Sterbefälle und Becrdigungszeiten . 9. April : Emerentia

mann . 85 Jahre alt , Witwe von Emil Widmann , Schriftsetzer - ,
11 . Avril : Ottilie Weib , 79 Jahre alt . Privat ., ledig ( HaE
Sofie Schulz , 53 Jahre alt , Diakonisse , ledig ( Oberdielbach ).
garete Bauer , 29 Jahre alt . Ehefrau von Peter Bauer . Dip ' "

,, .
Landwirt . Beerdigung am 13 . Avril , 14 Uhr . — 12 . Avril
Braun . 38 Jahre alt . Telegraphistin , ledig . Beerdigung aM
Avril , 14 Uhr . Maria Schenk . 64 Jahre alt , Witwe von LuA ,
Schenk , Wirt (Beiertheim ) . Anton Rastätter , 70 Jahre alt , Ora"1

arbeiter , Witwer ( Beiertheim ) .

Chefredakteur : Georg Schöpslln . Berantwortlich : -Politik . (5rc '*
|i<i

Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftliches, Soziales , Feuilleton , An "'JL {<
Welt, Die Welt der Frau . Letzte Nachrichten: S . Grüne vaum ;
Karlsruhe . Gemeindepolitik , Durlach . Aus Mitlelbadcn . Gerichisze" ^ ,
Karlsruher Umgebung , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und Wa""^ z
Sport und Spiel , Auskünfte : Joses Etsele Verantwortlich
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karls ' ^

Warum Perfil kalt auflösen ? )l(<
Persil kalt anrühren ist deshalb notwendig , damit die Aberinill^ l-

w -nzigcr Sauerstossbläsche» , die sich bcini Erwärmen der Lauge
kcln und zusammen mit der in Perfil enthaltenen Seif« das Waschen
Bleichen besorgen, nicht vorzeitig nutzlos entweichen. Deshalb kan"
nicht oft genug sagen : Perfil stets -kalt auslösen und die Lauge

^̂ ^ ^ SSÜ̂ SSSSSS^ SSSSSSCSffBBBSKSSSSSSSSS ^ ^ ^

Polobluse
hQbsche Pastell 'arben ,

mit V\ Arm 1 *60 mit
Größe 40 —46

Berufs-Hantel
ohne Arm, weiß. WIckeHorm
mit Schrlgbeeat *.

Größe 42 - 48
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Sefchichtskalender
IS . Avril .

1598 Edikt von Nantes . — 1695 f-Französischer Dichter I . de La¬
fontaine . — 17 .89 "Dichter Cbr. Dan . Schubart . — 1794 f-Französt-
scher Dichter Nie. Cbamfort . — 1825 "Ferdinand Lassalle. — 1919
Belagerungszustand in Sachsen . — 1928 Amerika überreicht Anti -
kriegsvakt-Entwurs in Berlin .

21 . VcuNcher Leuerwehrtay in Karlsruhe
Der in diesem Jahr geplante 21 . Deutsche Feuerwehrtag

findet in den Tagen vom 5. bis 8 . August in der badischen
Landeshauptstadt Karlsruhe stgtt. Die umfangerichen Vorbe¬
reitungen , die bei dem zu erwartenden Massenbesuch der Deut¬
schen Feuerwehrleute und der zahlreichen Interessenten aus
dem deutschen Reich und den Nachbarländern erforderlich wer¬
den, sind in vollem Gange . Der Hauptausschutz und die ein¬
zelnen Fachausschüsse sind eifrig bemüht, den Gästen durch
eine gute Organisation des Empfangs und der Unterbringung
einen angenehmen Aufenthalt in der sehenswerten „Fächer¬
stadt" am Rhein und am Schwarzwald zu bereiten . Der
Deutsche Feuerwehrtag in Karlsruhe sieht in seinem mit Rück¬
sicht auf die wirtschaftlichenVerhältnisse auf nur wenige Tage
zusammengedrängten Programm neben Beratungen über
grundsätzliche Fragen des Deutschen Feuerwehr - , Rettungs¬
und Sanitätswesens eine besonders beachtenswerte Feuer¬
wehrausstellung der einheimischen sowohl als auch der aus¬
wärtigen Feuerwebrindustrie sowie einige grosse Schauübun¬
gen vor . Die Eröffnung der umfangreichen Ausstellung , die
mit den kleinsten Feuerwehrgeräten bis zu den grossen mo¬
dernen Motorwagen beschickt sein wird , bildet den Auftakt der
Tagung . Um neben den ernsten Beratungen für das Wohl der
Allgemeinheit auch in der Deutschen Feuerwehr stets gepfleg¬
ten Kameradschaftlichkeit Raum zu geben, sind gesellige
Abende in der Festhalle, im weithin bekannten Karlsruher
Stadtgarten und im Rheinstrandbad auf der schönen Rhein¬
insel Rappenwörth im Programm vorgesehen. Eine imposante
Kundgebung für die in der Feuerwehrorganisation verkör¬
perten Idee der Hilfsbereitschaft wird der Festzug Tausender
von Feuerwehrleuten am Sonntag , dem 7. August, darstellen.
Ausflüge in den Schwarzwald , in die übrigen Teile des Bad -
nerlandes und in die benachbarte R h e i n p f a l z geben den
nach Karlsruhe kommenden Gästen beste Gelegenheit zur Er¬
holung . Die Geschäftsstelle für den Feuerwehrtag befindet sich
im Rathaus zu Karlsruhe .

Sezirksratssrtzuns
vom 12 . Avril 1932.

Konzessionsgesuche wurden genebmigt : der Imbisshalle
G .m .b.H . zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
im Hause Karl -Friedrich -Strasse 32 ( bisher Refidenzautomat ) ,
dem Friedrich Rieh bier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zur „Stadt Strassburg " im Hause Markgrafen¬
strasse 9/11 , dem Ernst Natter hier zum Betrieb der Schankwirt -
schaft mit Branntweinschank „zum Bierhaus "

, Langestrabe 24 , dem
Leo Heizmann hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „zum Kaffee des Westens"

, Kaiserallee 8, dem
Adolf S ch ö n t a g bier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „zum Ziegler "

, Baumeisterstr . 18 , dem Ignaz
Bernhard hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „zum goldenen Hecht" . Steinstr . 4, dem Adolf Moos
hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum
Viktoriagarten "

, Viktoriastr . 7 , dem Georg D e v v i ch hier zum
Betrieb der Schankwirtschaft . mit Branntweinschank „ zum Rbe

'in-
land "

, Degenseldstr. 8 . dem Karl Mayer in Durlach zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zur goldenen Gerste",
Fricdrichstr , 7 . dem Heinrich Benz in Rintbeim zum Betrieb der
Realschankwirtschaft „zum Hirschen "

. Hauvtstr . 47 , dem Karl SB a fl»
ner in Durlach Betrieb der Realgastwirtschaft „zum Lamm",
Lammstr . 1 . dem Franz N e i d i g bier zum Kleinhandel mit Fla¬
schenbier im Hause Herrenstr . 54 , der Hildegard E r g o t t i hier
zum Kleinhandel mit Flaschenbier im Hause Markgrafenstr . 41 .
dem Otto Zoller bier zum Kleinhandel mit Flaschenbier im
Hause Elümerstr . 29 . der Mathilde Hörner hier zum Betrieb
eines Konditoreikaffees mit Ausschank alkoholfreier Getränke im
Hause Eluckstr . 18 . der Adelheid K i st bier zum Betrieb eine»
Togeskaffees mit Ausschank alkoholfreier Getränke im Hause Dahn -
bofstr. 28 . dem Robert Krieg bier zur Abhaltung von Singsoielen
im Kaffee Museum , Waldstr . 32. dem Slntrag des Polizeipräsidiums
auf Entziehung der dem Wirt Simon Hanauer erteilten Wirt¬
schaftserlaubnis „zum Schillereck" wurde stattgegeben , weitere Ge¬
nehmigung erhielten : Pauline Schurke in Jöblingen zum Be¬
trieb der Realgastwirtschast „ zum Hirsch"

, Babnbofstr . 49. Artur
Häuf in Leovoldsbafen zum Betrieb der Realgastwirtschaft „zum
Adler "

, Hauvtstr . 28, Martin Fütterer in Büchig »um Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Waldschlösschen".
Ecke Kreis - und Büchiger Stratze . Gust. R a u p v in Büchig »um Be¬
trieb der Realgastwirtschaft „zur Krone"

. Hauvtstr . 39. Der Ein¬
spruch der Konrad Köhler Witwe in Durlach . Hauvtstr . 89, gegen
die Entziehung der Erlaubnis zum Handel mit Waffen und Mu¬
nition wurde zurückgewiesen : zugestimmt wurde der Fristverlänge¬
rung auf zwei Jahre zur Regulierung des Hausen- und Beseitigung
des Lissengrabens in Durlach , für den VI . Bezirk Karlsruhe wurde
ein neuer Berichterstatter für den Saatenstand ernannt , die Ge¬
meinde Linkenheim erhielt die Genehmigung zur Errichtung
eines Svargelmarktes .

Bon den zur Beratung stehenden Klagen verschiedener Bezirks«
fürforgeoerbände wegen Ersatzes von Fürsorgekosten wurde « ine
Klage abgewiesen, bei zwei erging Deweisbeschluss , während zwei
Klagen stattgegeben wurden . Hela.

Karlsruher Sommertagszug 1952
Obgleich die Schwierigkeiten , welche bei der gegenwärtigen

schweren Wirtschaftslage für jede Veranstaltung ein Risiko bedeu¬
ten . sich seit dem letztjährigen Sommertagszug noch erheblich ver¬
mehrt haben , wurde , wie schon bekannt gegeben, in einer kürzlich
vom Verkehrsverein einberufenen Besprechung mit den hiesigen Or¬
ganisationen , Vertretern der Volksschulen und Vereinen im Hin¬
blick aus die verkehrsvolitische Bedeutung und die Tradition de»
Karlsruher Sommertagszuges der einmütige Entlchlutz gefasst, die¬
ses Früblingsfest unserer Kinder in diesem Jahre wieder »u ver¬
anstalten . Heute schon freuen sich Tausende froher Kinderberzen
auf den 8. Mai . auf den Sonntagnachmittag , an welchem sic die
farbenleuchtenden Sommertagsstecken in jubelndem Zug durch die
Strassen der Landeshauptstadt tragen dürfen . Der Zugsweg fällt
dieses Jahr der Slbwechilung wegen in die westliche Hälfte der
Stadt . Es ist eine Strecke von etwa 4 Kilometer Länge vorgesehen,
der der Marschkolonne der Kleinen — es sind nur Kinder von
6 bis 14 Jahren zugelasien — nicht beschwerlich fallen wird . In
dankenswerter Weise nehmen die Volksschulen wieder die Anmel¬
dungen der Kinder entgegen, wo gleichzeitig die „Merkblätter " aus -
gegeben werden.

Die Aufstellung des Zuges erfolgt im Garten des ebem . Erb -
grossherzoglichen Palais . Von hier aus nimmt er folgenden Weg :
Amalienstrahe . MLblburger Tor , Westendstrabe, Sofienstrabe . am
Eutenbergvlatz vorbei , llblandstrabe , SBeinbrennerstrabe , Garten -
stratze. Mathystrabe , Beiertbcimer Allee, Stresemannvlatz . Stadt¬
garten . Alle Teilnehmer marschieren geschlossen und kostenfrei in den
Stadtgarten ein ldurch das östliche Tor beim Nierordtbäd ) . Hier
sind sie dann frei und können sie sich unter den Klängen zweier
Musikkapellen der Erholung widmen . Jedes am Zug teilnehmende
Kind erhält im voraus einen Gutschein , auf Grund dessen ein Be¬
gleiter zum ermässigten Preis von 29 Pfg . Zutritt »um Sadtgarten
bekommt und Io im Garten selbst seinen Schützling erwarten kann.
Da am gleichen Nachmittag die übliche Muttertagsveranstaltung
im groben Festhallesaal (anschliessend an den Zug ) stattfindet , ist
den Kindern zudem Gelegenheit geboten, mit ihren Eltern auch
diese dem Charakter des Sommertags lehr entivrechende Veran¬
staltung »u besuchen .

SBas die Gestaltung des Zuges selbst betrifft , so wird er in her¬
kömmlicher Weise ausgeführt werden, voraus Festreiter , die städ¬
tische Schülerkapelle, ein Trommler - und Pfeiferkorvs . Andere Mu¬
sikkapellen und Pfeifer - und Trommlergruvven im Zuge . Wie frü¬
her. wird das städt . Gartenamt eine Zahl Wagen und Gruppen ,
zusammenstellen, so Blumenwagen , Maikäfer - und Fliegenvilzgruv -
pen Blumenkönigin und Tiergruvven . Von anderen Seiten werden
weitere schöne Gruppen beigesteuert werden, über die wir heute
noch nichts näheres verraten wollen . Selbstverständlich werden im
Zuge der allegorischen Pyramiden , den Sommer und den Winter
darstellend, nicht fehlen . Der Winter wird nach Zugsschlub im
Städtgarten feierlich verbrannt werden. Die Karlsruher Bäcker
werden die üblichen Sommertagsbrezeln zu geringem Preise backen
und hiesige Geschäfte werden die bunten Sommertagsstecken zu her¬
abgesetztem Preise ausbieten . Auch in diesem Jahre darf mit einer
Beteiligung von 3990 bi» 4999 Schulkinder» am Zuge gerechnet
werden . Wie grob die Anteilnahme auch der Erwachsenen an dre -
sem frohen Kinderfest ist . wie sehr man gerade in Notjahren das
Bedürfnis fühlt , sich einmal mit den unschuldigen Kmderberzen
an farbenbunten yrüblingsbildern zu freuen , bewies der starke
Fremdcnzuzug beim letztjährigen Sommertagszug . Mag auch die
Ungunst der Zeitverhältnisse uns nicht sonderlich froh stimmen, der
diesjährige Karlsruher Sommertagszug wird uns einige Stunden
vom Alpdruck der Sorgen befreien , wenn frische Kinderkehlen uns
entgegenjubeln : ^ ,

„Schtrieh , schtrah , schtrom
Der Sommerdag sich do !"

krwerbslole - es 8Ö6B
Am Montag , 18 . Avril , abends 8 Uhr . findet im groben Fest-

hallesaal ein bunter Abend für die Erwerbslosen statt . Nähe¬
res wird noch bekanntgegeben. Die Karten , die zum freien Eintritt
berechtigen, sind ab Donnerstag bei den freien Gewerkschaften er¬
hältlich.

Nus den 0rganilationen
Generalversammlung des Deutschen Freidenkerverbandes ,

Ortsgruppe Karlsruhe
Am 9 . Avril fand im Volksbaus die diesjährige Generalveriamm -

uns mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Geschäfts- und KasseN-
ericht 2. Neuwahlen , 3. Verschiedenes. Infolge Erkrankung des
)en Nieb leitete Een . Miller die Versammlung und nahm gleich
a Punkt 1 der Tagesordnung Stellung . Die Tätigkeit wickelte sich
b in vier öffentlichen Versammlungen . 4 Monatsversammlungen
nterner und organisatorischer Art . Im Mittelpunkt stossd die
lotengedenkfeier mit der Besichtigung des Krematoriums . Werter
iibrten wir eine Jugendweihe durch , an welcher 8 Schulentlassene
eilnahmen . Sämtliche unternommenen Veranstaltungen fmrden
rohes Interesse bei den Mitgliedern sowie in der Oefsentlrchkert.
las die Beteiligungsziffern beweisen. Vom Kreis wurde ein Funk-
ionärkurs eineinhalbtägig durchgeführt. Wir können also auf
in arbeitsreiches Jahr zurückblicken . Anschliessend gab Genosse
Kitter den Kassenbericht, der die schlechten wirtschaftlichen Derhalt -
isse durchblicken lieb , aber im grossen Ganzen können wir zufrieden
>in . Gewiss hätte noch manches bei besserer Finanzlage unternom -
ren werden können. Durch die starke Aktivität der Mitglieder
onnte die Mitglieder,abl verdoppelt werden.

In der nun folgenden Diskussion wurde der Vorstandschaft für
ie geleistete Arbeit Anerkennung gerollt . Zu Punkt 2 der Tages -
rdnung wurde der alte Vorstand mit der Fortführung der Ge-
hafte weiterhin betraut . In Punkt 9 wurde Stellung genommen
ur Lebrerfrage . da den Kindern im Sinne unserer Weltanschauung
lnterricht erteilt werden muh . Von seiten der Vorstandschaft wur -
en Verhandlungen gepflogen, die bis jetzt zu keinem positiven Slb-
ckluss gekommen sind . Di« Verhandlungen werden vom Vorstand
»rtgesetzt . Mit einem letzten Avvell an die Mitglieder , ihre ganze
kraft und Zeit in den Dienst unserer Bewegung zu stellen, schloss

Zeitgemäße fragen im lan - vnrllchast-
lichen tzenoßenschasts- und Kreditwesen

Vortragsreihe an der. Tech » . Hochschule Karlsruhe

In Verbindung mit dem wtrtschastSwiffentchaftlichen Institut der Tech«
ntfchen Hochschule Itt" Karlsruhe veranstaltet « der Verband landw . <51e-
nolsenfchaften trt Baden «. B . — Sitz Karlsruhe — mit seinen wirtschaft¬
lichen Instituten (der Badischen Landwirtschaftrbanl (Bauernbant )
e .G m .b .H . und der Badischen landw . Zentralgenoffenschaft e .G .m .b .H .,
beide in Karlsruhe ) , ein« Vortragsreihe über zeitgemäße Fragen im
landwirtschaftlichen Genossenschastr« und Kreditwesen, sowie Genossen.
schastSrecht . Dt« gehaltenen 8 Vorträge fanden im Aulabau der Tech«
Nischen Hochschule statt u»»d waren sebr gut besucht .

Herr Pros . Dr . rer . pol ., Dr . iur . E . W e h r l e sprach über „Die Krise
In der deutschen Landwirtschas« und die Bedeutung dr» Genossrnschast» .
wesen»." In grossen und Narr » Linien zeichnet « der Dozent dt« Ent -
stebung der Kris« in der Landwirtschaft , di« ihr« Ursache in der allgemei¬
nen Wirtschaftskrise stebt und dieser wirksam zu begegnen, der Sinn de»
genostenschastlichen Gedanken» ist, wie ihn ehedem Raiffeisen , der Gründer
der ländlichen Genoflenschaft, erfolgreich verwirklichen konnte. Der Dozent
zetgt« noch an intereffanten vergleichen dt« spezielle Bedeutung de» Ge-
nofsenschastSwesen » aberbaupt und s- rmultert « di« Notwendigkeit der
Pfleg« de» GenossenschaftSgedankenSfür « inen grossen Teil der Allgemein«
»et«.

An den Vortrag knüpfte am zweiten Vortragsabend Herr Prästdent
Keidel in seinem Reserat : „Die genossenschaftlichcn Organisationen der
Landwirtschaft im Reich und in Baden " an die Au » führung «n von Herrn
Pros . Tr . Wehr!« an und gab in seinem « ortrag einen Aufriss über die
veitchtedenarligkett der Genossenschaften, bestimmt durch die Gliederung
nach BerusSständen . Ta » ländliche Genoffenschaftswesen seiet hierbei eine
besonder» rrtchdaltig« Verzweigung , da di« Vielgestaltigkeit der landwirt -
schastlichen Betrieb « die » bedingt . Di« Spitzenorganisationen im
ländlichen . Genossenschastrwesen bilden der Generalverband und der
ReichSverband, letzterer durch die Zusammenfassung aller seitherigen
Spitzenverbände al» . ReichSverband der deutschen landw . Genossenschaften
— Raisseisen e . v .' gegründet , von besonderer Bedeutung . Im Spätiahr
1929 haben st« die beiden in Baden besindlichen GenostenschaftSverbättde
Karlsruhe und Freiburg mit Unterstützung der Preusstschen Zentralge -

nofsenschastskast « und der Reichsregterung zum „Verband landw . Genoss ««'

schasten in Baden e . B . Karlsruhe " vereinigt . Dt« Zentralkasten wnrt '«

zusammengelegt in die „Badische LandwirtfchaftSbanl (Bauernd »»»
cGmbH . in Karlsruhe " und di« Hauptgenostenschasten biweten die „Badls>ft
landw . Zentralgenoffenschaft cGmbH . in Karlsruhe ". Dem verband wäre*
Ende Dezember 1931 im ganzen 2593 Genoffenschaften angegliedert .

Anschliessend an das Reserat des Herrn Präsident Keidel sprach
dritten Vortragsabend Herr Dr . rer . pol., Dr . jur . O . Mickleh itb«ss
„Richtlinien für eine wirtschaftliche Betriebsführung und eine Skonomtz ^
Lagerpolitik", um dadurch -uf die Aufgaben der Unternehmung und W «**

Führer zu sprechen zu kommen . Der Vortrag hatte «In« speziell« wisset
schaftltche Prägung der den Kreislauf der Wirtschaft al» mit dem sozial
Geschehen verbunden zur Darstellung bracht« , au » deffen grossem Stt »«'

dt« ordnende Hand der Forschers di« wirtschaftlichen Tatsachen Hera»-
hebt. Die rentable Teilung der Arbeitsweise , geschickte Zeiteinteilung *"

daS rationelle Ziel einer den Bedürfntsien angepassten WirtschaftSfübrUbS -
mit welcher im engen Zusammenhang di« Person der WirtschastSsühr«' '

steht , besten spezieller Funktion in gross angelegten Ausführungen &
wähnung getan wurde . Blondere Erklärung fand der Begriff »Fühk^
fähtgkeit' und dt« Charakterisierung de» . FithrertypuS ' . Dt« Betri «^
führung findet ihren Niederschlag im sorgfältig aufgebauten Wirtschotz^
plan , auch Budget der Unternehmung genannt . Sofern die Ratio »» ''

siervng den an der Wirtschaft Beteiligten nicht dar erhoffte Optimum *
Sicherheit und Stetigkeit gebracht habe, ist die falsch« Rationalisier »^
durch schlechte Planung begründet . Herr Dr . Mickleh behandelt« dann l
schwierigste Problem der Rationalisierung , nämlich die Einstellung 1»7 i
Menschen. Mit der Besterung der allgemeinen Lag« unserer Landw^ " '

fchaft hebt sich dt« Forderung , dem Landwirt « in« grössere und au«
rechteren Anteil an dem Verbraucherpreis zu sichern , wobei durchgreift»' :
Marktberatung und neuzeitliche Absatzorganifation Bedingung ist und fV
daraus ankommt , den vorhandenen Ackerboden zu intensiveren und **

Geld in noch nicht aufgeschlostenen Boden zu stecken . Der Dozent bed»^
delt« im Schluss seiner Vortrages das Problem der ökonomischen La»̂

polittk und stellte hierbei dar Begr ' sfltch« der Lagerenergie , Beschaff «^
energt « und der Lagerprozester unter besonderem Hinweis auf die 11»^
nomik der Lagerhaltung heraus . Im Mittelpunkt der Lagerbetriebes
steht der Mensch , der exakter Disponent sein mutz , um den Charakter
. Lagerpolitiker ' besitzen zu können. .

Dem Vortrag der Herrn Dr . O . Mtcklev schloss sich am vielten Vortrag
abend Herr Bankvorstand Müller von der Badischen Landwirtscb»w
bank Karlsruhe an , um sich in seinem Thema : . Da » landwirtschaftlich«
nostrnschaftliche Kreditwesen in Baden " über daS Spezielle der f»
Landwirtschaft besonders wichtigen kredttmodalttäten zu verbreiten .
Kreditgenossenschaften stellen heute - inen Teil der deutschen Landwttri ^ ,
dar . DI« Aufgabe der Kredttgenostenschast besteht in der Besch - . ^
der in der Landwirtschaft notwendigen Geldmittel durch gemeinsamen V
trieb einer Bankgeschäftes. Zum Schluste seiner Darlegungen widmet«
Vortragende den Sanierungsmethoden noch einige Ausführungen , di« ^
Hand von VergletchSzahlen «inen interestanten Abschluss der gesamt«»
schöpfend behandelten Vortrages ergaben . ,

Den fünften Vortragsabend übernahm Herr Direktor F a g n o u l »
dozierte über : „Grundfragen de» Warengenostenfchaftswrfens ", wobei
eine Anzahl einschlägiger Probleme rechtlicher , organisatorischer und >»' ^
schastltcher Natur behandelte , über die in Theorie und Praxis ein« ^ j
he Mich« Auslastung nicht besteht, und zeigt« so den mit der Materie »L J
vertrauten Hörern die Ziel« und mannigfachen Methoden zur ratio »«" . ^
Zweck« rfüllung landw . Warengenossenschaft«» , die er einleitend in Bc!»^ |.
und Absatzgenoffenschasten und BerarbeitungSgenostenschaften unters «'*

hatte .
D«n Abschluss d« S Vortragszyklus bildete am 6 . Vortragsabend *8 >.

Prof . Dr . W e h r l e von der Technischen Hochschule mit dem T »«" . ^
„Wirtschaftlich wichtige Fragen aus dem GenostenschaftSwese« und G«» »^

, ^
schaft - recht". Der Dozent gab nochmals «ine übersichtliche Zusamt» ^
fastung der Belange des GenostenfchaftSwesenS und Erläuterung der >»/ , >,
tigsten Bestimmungen des GenostenschastSgefetzeS . In den Schlußa »^ '"

, <
rungen wie» Herr Prof . Dr . Wehrle darauf hin , dass für die Folge ^ ..
sichtigt ist , das landw . GenostenschaftSwese» in Form einer ArbeiISge>» .
schaft in Brrbindung mit dem wirtfchaftSwistenschaftlichenInstitut der *
Nischen Hochschule durch Vorträge und Uebungen auSzubauen , um b>

Lehrgebtet interessierenden Kreisen näher zu bringen . „flt
Herr Direktor Fagnoul dankte im Namen der Herrn Präsident «» ^

Verbandes landw . Genoffenschaften dem Herrn Rektor und Senat ,
Technischen Hochschule für die Mitwirkung zur Ausgestaltung der **"

Vortragsreihe , den Vortragenden für ihre übernommenen Borträg «- ^
denen ein jeder ein ergänzendes und typisches Gebiet der Ges amt
darstellie und schließlich insbesondere Herrn Prof . Dr . Wehr !« und
Dr . O . Mickleh für di« geleistet« BorberettungS - und Kleinarbeit fl1*
Gelingen des Vortragszyklus .

( :) Silberhochzeit . Die Ebeleut « Julius Herrmann .
Tei im Reichsbahn -Ausbesserungswerk Durlach . feiern am
Tage das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Der Jubliar ist ein f .j)
rühriger Gewerkschafter und als solcher aktiv, im EinheitsoeE ^
der Eisenbahner tätig . Der Volksfreund ist von jeher st^ ^ ii
Gast der Familie Serrmann . Möge dem -geschätzten Jubelpaar
gönnt sein , in ebensolcher körperlicher und geistiger Frische da» "
der „Goldenen" zu feiern . ^

l :1 Die Geneba-Ausstellung wird am 15. Avril d. I . geschMft'
da die dort ausgestellten Möbel von vornherein für das
loch bei Heidelberg errichtete Typenhaus 81 )4 bestimmt
Dieses Typenhaus kann nach der jetzt zur Durchführung & tfi
menen vollständigen Einrichtung besichtigt werden . SierÄb^ . s
folgt dann weitere Nachricht. Es ist beabsichtigt, die Ausstessu »
Karlsruhe in einiger Zeit mit neuen Einrichtungsgegenständen
Erweiterungen wieder aufzumachen. a

Miinnerhilfsverei » vom Skaten Kreuz — Steint . Sa »itLt»kolA
Auf die beute abend 8 )4 Ubr im Sitzungssaal des RotkreU»̂ ^
stattfindende Mitgliederversammlung sei auch an dieser Stell «
gewiesen. _ ^

Oevanftalttingen
Mittwoch , den 13. April 1932 :

Badische» Landestheater : Der fliegende Holländer . 29 Uhr .
Badische Lichtspiele : BluiSbrüderschas«. 29 .30 Uhr
Gloria -Palast : DaS blaue Licht . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Seitensvrünge . Dl « LiebeSfalle. ^
Restdenz-Lichftpiele: Zwei Herzen und ein Schlag . Goethes ® *r^

2. Ufa-Kabarett . Wochenschau . , ,
Eintrachtsaal : Hellseher Hanuffen . 29 Uhr . »sî
Karlsruher Männerhtlfsveretn vom Roten Kreuz — Freiwillige
. kolonne, Siesanicnstr . 74 : Mitgliederversammlung . 29,39 Uh «- ^

Der Einfluss des ersten Frühstücks auf die Gesundheit
Schulkinder

Welche Bedeutung das Morgenfrühstück für das Woblv^ ft
und die Leistungsfähigkeit bat , ist allgemein bekannt . 2Bas >2 ^
Erwachsenen gilt , ist für den unentwickelten Körver des ^ 7
von noch gröberer Wichtigkeit. An den kleinen Schüler
kleine Schülerin treten gerade am Morgen besondere Anforov ^ U
heran und sie brauchen deshalb vor dem SBeggeben einen 0* J
Kraftzufchub. Zuviel essen dürfen sie aber auch nicht, de» ,$ >
voller Bauch studiert nicht gern " . Tausende von Aerzten ei"£
deshalb feit Jahren als Frühstücksgetränk die konzentrierte u»

jjji!
verdauliche Ovomaltine - Kraftnabrung . Sie ist aus Dkal )' ft
Eiern und Kakao hergestellt und schmeckt vorzüglich. ^ <9°

ot*!:
einer Dose zu RM . 1 . 15 aus der nächsten Apotheke oder rlpiir
können Sie einen Versuch machen . Wollen Sie erst eine *
Eeschmacksprobe , so erhalten Sie diese von Dr . A. «9 5
G. m . b . S . , Abteilung 155, Osthofen/Meinhessen .
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uor Frankreichs wählen
Der Beginn - es Wahlkampfes

'Die 3U>&gei AehlcUeti
Uebertretung der Berkehrsvorschriften

Immer wieder müssen Kraftfahrer , Radfahrer , Fuhrwerkslenker
und Fußgänger angezeigt werden , weil sie die Verkebrsvorschriften
nicht beachten.

Diebstähle
Aus dem Lagerraum einer Firma in der Amalienstraße wurde

ein Radioapparat mit Lautsprecher im Wert von 230 Mark ent»
wendet.

Gestern wurden zwei Fahrräder gestohlen und von einem Fahr¬
rad di« Beleuchtungseinrichtung entwendet .

Mißglückter Fahrraddiebstahl
Gestern nachmittag wurde durch die Aufmerksamkeit von Haus¬

bewohnern im Keller eines Hauses in der Kaiserstrabe ein junger
Mann erwischt , der sich dort eingeschlichen hatte , um ein Fahrrad
zu stehlen. Er wurde der Kriminalpolizei übergeben.

Unfall
Ein auf Wanderschaft befindlicher Arbeiter aus Pforzheim wurde

gestern abend mit erheblichen Beinverletzungen ins Krankenhaus
Durlach einseliefert . Der Verletzte gab an , daß er vom Sozius
eines Motorrades , dessen Führer ihm die Mitfahrt gestattet hatte ,
deruntergestürzt sei und sich dabei verletzt habe.

Veranstaltungen
Erich Jan Hanusien, der im September 1929 , als er noch dnrchaur kein«

Berühmtheit war , seine ersten drei Karlsruher Erpcrimental -Borträge vor
ausvcrkausten Häusern geben konnte, hat inzwischen vor drei Jahren die
Oefsentlichkcit mit dem größten Hellseher-Prozeß aller Zetten aus stch ge¬
lenkt. Dieser Prozeß dauerte 216 Jahre und endete mit dem unumstötz-

, lichen Beweis , daß HanustcnS Hellschengaben unbestreitbar echte sind . Jetzt
kommt Erich Jan Hanusten am kommenden Mittwoch den IS. April nach
dreijähriger Abwesenheit wiedeium in dt« badische Landeshauptstadt und
gibt abends 8 Uhr im Etntrachtsaal einen Erperimentalvortrag , bet welchem
er unentgeltlich einem großen Teil der Besucher prsönliche Auskünfte über
ihre Vergangenheit und Zukunft geben wird . Der Vorverkauf in der
Musikalienhandlung Kurt N « u f e l d t , Waldstr . 81, und in der Buch¬
handlung Bielefeld am Marktplatz hat lebhaft eingesetzt .

Der weltberühmte Don -Sosaken-Chor , der stch seit Oktober vorigen Jah¬
res auf einer Konzertreise in Nordamerika bestndet, wird Ende dieser
Woche mit dem Llovddamvfcr . Europa " nach Europa zurückkehren . Im
Rahmen seiner deutschen Tournee wird der Chor unter Leitung seiner
Dirigenten Serge Jaroff auch in Karlsruhe ein Konzert geben, und zawr
Donnerstag , den 21 . Slpril , abends 8 Uhr , in der großen Festhalle, bei dem
er daS neue Programm zum Vortrag bringen wird , mit dem er in Amerika
beispiellos« Triumphe feierte . Di« Vorbereitung wurde der Konzertdtrek-
tton Kurt Neuseldt, Waldstr . 81 , anvcrtraut , bei der der Kartenverkauf be¬
gonnen hat . Zweite BorverkaufSstclle in der Buchhandlung Bielefeld am
Marttplatz .

TagesKalenöer Mi
Ser SozLaldeur.par1ei Karlsruhe

Die Bezirkskassierer
werden dringend ersucht , noch im Laufe dieser Woche die Quartals¬
abrechnung zu erledigen.

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer
Avril -Zulammenkunft am Mittwoch , den 13 . April , nachmittags

6 Uhr, im Bolkshaus . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Freier Hausfranenbund
Unsere nächste Zusammenkunft findet am Donnerstag , nach¬

mittags 4 Ubr . : *n Zentralverband der Angestellten, Gartenftr . 25,
statt . Tagesord - r Geschäftsbericht und Vortrag von Frau Stark .
Trotzdem wir kr e besonderen Einladungen ergehen lasse«, bitten
wir unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung .

Frauenversammlung
S e u t « M i t t w o ch, 13 . Avril , findet abends 8 Uhr in der

»Gambrinusballe " eine Frauenversammlung statt . Thema :
»Berufsaussichten und Berufsmöglichleiten für di « Frau ". Ueber
dieses für uns Frauen und Mütter io wichtige Thema spricht
Herr Hol » , Berufsberater des Arbeitsamts . Alle Genossinnen
sind ;« dieser Versammlung herzlichst ringelnden mit der Bitte um
zahlreiche » Erscheinen. Auch Bolksfreundleserinnen sind willkommen.

Am 1 . Mai ist der erste Wahlgang der neuen französischen Kam¬
merwahlen . Schon die Festsetzung dieses Datums seitens der fran¬
zösische « Regierung ist eine Herausforderung . Tardieu betonte , er
wolle dadurch »eigen, daß der 1 . Mai seinen revolutionären Cha¬
rakter verloren habe.

Noch ein anderer Grund dürfte für Tardieu bei der Bestimmung
dieses Datums eine Rolle gespielt haben . Man kann bei den Wah¬
len deutlich drei Wahl -Hauptquartiere unterscheiden. Jeder Kan¬
didat , der Wert darauf legt , mit einer politischen Partei in Ver¬
bindung zu stehen , fragt bei dieser an . ob sie ihm gestatte, in ihrem
Namen aufzutreten . Nicht die Partei stellt die Kandidaten
oder eine Liste von Kandidaten auf sondern jeder Kandidat er¬
nennt stch selber und wendet sich erst dann an die Partei . Von den
drei Hauptorganisationen , der reaktionären „Union d£mo -
cratique et sociale“

, der linksbürgerlichen „Radikalen Partei " und
der Sozialistischen Partei ist aber nur diese dessen sicher, daß der
Kandidat , dem sie die Erlaubnis gibt , stch als offiziellen Partei¬
kandidaten ausgeben zu dürfen , auch tatsächlich nachher in der
Kammer der Parlamentsfraktion der Partei seinen Beitritt er¬
klärt . Neben den offiziellen Parteikandidaten gibt es Tausende , die
sich jetzt um einen Sitz im Parlament bewerben, ohne sich auf eine
bestimmte Partei zu berufen und die sich stolz als „unabhängig "
ausgeben . Viele von ihnen schließen sich dann erst im Parlament
einer bestimmten Fraktion an . Die Auswahl ist ja groß genug.
Trotzdem fällt manchen die Wahl so schwer , daß sie vier Jahre
im Parlament bleiben , ohne sich für eine bestimmte Partei zu er¬
klären . Sie bleiben unabhängig und heißen „Die Wilden ". In der
letzten Kammer war sogar der groteske Zustand eingetreten , daß
sich die Wilden besonders organisierten und daß es so zwei ver¬
schiedene Gruppen gab , die der „Linksunabhängigen " und die der
„Rechtsunabbäng igen" !

Etwa 200 neue Abgeordnete dürfen durch die Neuwah¬
len ins Parlament kommen , die noch keine bestimmte Parteizuge¬
hörigkeit aufweisen. Da wird dann Tardieu unmittelbar , nachdem
sie gewählt sind , bei dem Präfekten (der etwa einem preußischen

den Deutschen Arbeiter -Kegler-Bund . Aus diesem Grunde veran¬
staltet der Arbeiter -Kegler -Klub „Kranz" eine Werbeaktion , be¬
ginnend mit dem 23. , 24. und 30. Avril , dem 1 . , 7. , 8. , 14. und
16. Mai . Hierbei kommen zur Verteilung wertvolle gestiftete Ebren -
sowie Trostpreise, desgleichen findet anläßlich der Bahneinweibung
über die Pfinastfeiertage ein Städtekamvs Mannheim —Karlsruhe
am 15. Mai statt . Am 16 . Mai . Pfingstmontag , ist Abschluß des
Werbekegelns abends 6 Ubr mit nachfolgendem Tanz , bei gleich¬
zeitiger Preisverteilung . Es ergeht nun der Ruf an alle Arbeiter -
sportler und insbesondere an die der Arbeitersportbewegung noch
Fernstehenden : werdet Mitglied und reibt euch ein in den Deutschen
Arbeiter -Kegler -Bund . Darum nachmals der Ruf an Euch : Auf
über die Pfingstfeiertage zur Bahneinweibung und »um Werbe¬
kegeln des Arbeiter -Kegler -Klub „Kranz" Hagsfeld.

Muggensturm . Am Samstag konnte Gen. Gg . Baumstark in kör¬
perlicher Frische und Gesundheit seinen 65. Geburtstag feiern .
Wenn wir nun beute dem Gen. Baumstark an dieser Stelle einige
Zeilen widmen , so geschieht dies , um das Schaffen und Wirken
eines verdienstvollen Parteigenosicn zu würdigen . Een . Baumstark
ist beute noch Anhänger der Partei und Nolksfreundleser und hat
als solcher den größten Teil von seinen 65 Jahren in eifrigster Ar¬
beit für die sozialistische Bewegung zugebracht. War er doch eine
lange Zeit Vorstand der Ortsgruppe der SPD . und Filialinhaber
des Volksfreund und hat in dieser Eigenschaft keine Mühe und Ar¬
beit gescheut , wenn es darum ging , die Interessen der Arbeiter¬
bewegung zu vertreten oder für dieselben zu werben . Auch im Ver¬
einsleben stellte Gen . Baumstark seinen Mann als aktives Mit¬
glied des Arbeitergesangvereins und vasiives Mitglied des Ar¬
beiterturnvereins . Wir wünschen unserem Genossen Baumstark , daß
er noch lange Jahre seinen verdienten Ruhestand genießen möge . Z.

| Soziale ^Rundschau

Regierungspräsidenten entspricht) anfragen . ob er auf die parla¬
mentarische Unterstützung des Neugewählten rechnen kann oder
nicht . Die Festsetzung des 1. Mai und des 8. Mai für den zweiten
Wohlgang hat also für Tardieu noch den Vorzug, bis »um Zu-
sammentritt der neuen Kammer am 1 . Juni sehr genaue Aus¬
künfte über jeden neuen Abgeordneten einholen zu können, um sich
dann danach zu richten, falls die neue Kammer nicht grundlegende
Aenderungen in ihrer politischen Zusammensetzung aufweist.

Aber diess Datum hat andererseits auch seine Nachteile.
Erst vor wenigen Tagen gab Tardieu bekannt , daß die Wahlen am
1 . und 8. Mai sein sollen . Kaum noch drei Wochen trennen uns
von einer der wichtigsten politischen Entscheidungen in Europa ,
und die Vorbereitung darauf mangelt wahltechnisch noch
vollkommen. Selbst in groben Städten hat im Moment noch keine
einzig« Wahlversammlung stattgefunden . Ja . viele Kandidaten
haben noch nicht einmal ihren Wahlkreis fest gewählt . Daher kann
die Kritik an der Amtsführung Tardieus nicht besonders groß sein ;
denn es stehen dMr nur wenige Tage zur Verfügung , und so
wird sich die Wahlagitation im Grunde leider auf die
letzten zehn Tage vor dem 1 . Mai beschränken .

Viele Führer der französischen sozialistischen Partei sind in
äußerst bedrohter Stellung . Mit einem Mißerfolg Leon Blums
kann gerechnet werden, da er wieder sämtliche anderen Parteien
einschließlich der Kommunisten als erbitterte Gegner vorfindet .
Vielleicht wechselt er nach dem ersten Wahlgang (1. Mai ) seinen
Wahlkreis für den »weiten (8. Mai ) , wofür dann an Stelle der
südfranzösischen Stadt Narbonne das mittelfronzöstsche Tours , wo
im vorigen Jahre der Parteitag stattfand , am aussichtsreich¬
sten wäre .

Die Stelle des großen Redners Aristide Vriand wird in Nantes
wohl ein Bauer einnehmen, von dem man erwartet , daß er nie
dos Wort ergreifen wird .

Die Sozialisten werden angesichts des harten Kampfes , den
die Radikale Partei Leon Blum liefert , dann kaum für eine
Beteiligung an der Regierung eintreten . Kurt Lenz, Paris

Kinder in Not
Dieser Mahnruf muß in jedes Gehirn gehämmert werden.

Schaft Raum und Platz und Mittel für eine großzügige Kinder -
erholungsfürsorg « . Das ist die Aufgabe für unsere Helfer und Hel¬
ferinnen . für alle Ortsausschüsse der Arbeiterwohlfahrt . Es gebt um
unsere Kinder . Allüberall müssen jetzt Sammlungen und Aktionen
in die Wege geleitet werden , um diesen Gedanken zur Tat werden
zu lasten.

Kinder in Rot » das ist das „Motto " einer Lotterie , die in
ganz Baden der Mittelbeschaffung für Erholungsfürsorge

dienen soll.
Gemeinsam mit anderen Wohlfahrtsorganisationen trägt das 50-
Pfenniglos auch den Namen Arbeiterwohlfabrt Baden . An all un¬
sere Freunde gebt daher der Appell, dieses Werk zu unterstützen. Es
ist mit unser Werk und mit unseren Mitteln , die hier gesammelt
werden sollen.

„Wir wollen helfen"
Darüber hinaus aber gilts , den Ausbau unserer Organisation . Dem
Landesausschub für Arbeiterwohlfabrt geben tagtäglich Anschriften
zu mit der Bitte um finanzielle Hilfe.

Schafft in jedem Ort Ortsaugschllste für Arbetterwohlfahrt . Der
Landesausschub für Arbeiterwohlfahrt Baden Mannheim , Nr . 4. 20,
ist jederzeit in der Lage , den Eenosten mit Rat und Tat zur Seite
zu stehen . Denkt an das Wort unseres unvergeßlichen Friedrich
Ebert : Die Arbeiterwohlfahrt ist di« Wohlfahrtsorganisatton der
sozialistischen Arbeiterbewegung .

vorläufige Wettervorhersage
- er Saüifctien Landeswetterwarte

Ein kräftiges Zwischenhoch nähert sich von Westen. Unter seinem
Einfluste ist für 1 bis 2 Tage vorübergehend heiteres und vorwie¬
gend trockenes Wetter zu erwarten .

Wetteraussichten für Donnerstag , 14. Avril 1932 : Meist beiter ,trocken und am Tage wärmer .

IE1SERHE FROWT KARLSRUHE
Mittel - und Südweststadt

Donnerstag abend 8 Ubr Antreten in der Turnhalle der Leopold-
>chule ( Leopoldstraße 7 ) . Alle Kameraden haben anzutreten .

| Karlsruher ‘Umgebung
Anielingen
. beute abend 8 Ubr findet wieder im neuen Schulbaus eine 3u -'ZMmenkunft der Arbeitsgemeinschaft statt , in welcher Eenoste
^ tern - Karlsruhe sprechen wird über : „Wirtschaftsanarchie oder
Sozialismus ?" Der Redner ist ein gründlicher Kenner der Materie ,

ist daher ein interestanter Abend zu erwarten . Selbstverständ -«chkeit ist die Anwesenheit sämtlicher Mitglieder .

Hagsfeld

^ Bon den Arbeiter -Keglern . Nach vielen Opfern und tatkräftiger
Mithilfe von seiten der Mitglieder , und insbesondere unseres^ ezirksschriftführers. Svortgen . Fritz Frei , sowie weitgehendster An«
Zunahme unseres Lokalwirtes und Mitglieds Karl Linder ist es"ein Arbeiter -Kegler -Klub „Kranz " Hagsfeld unter bewährter Füb -
ung hxz Vorsitzenden, Heinrich Linder , trotz Arbeitslosigkeit und

0? I
r*

I
i.
eri8er finanzieller Lage gelungen , eine neu« Bundesbahn im

„ ° nbaus zum Hirsch zu erstellen. Die Bahn ist nun fertiggestelltrum Kegeln freigegeben. Nun gilt es , an die Werbung von" gliedern beranzutreten , und die Neugewonnenen einzureihen in

Landesausschuh für Arbeiterwohlfahrt Baden
Ein Winter der Not und der Entbehrung ohnegleichen liegt hin¬

ter uns . Sechs Millionen Arbeitslose . Wieviel Leid, Not und Ent¬
behrung liegt in dieser Zahl . Nicht nur weil diese sechs Millionen
arbeitslos sind , sondern weil ein großer Teil dieser Millionen¬
armee das Los der Arbeitslosigkeit seit Jahren schon trägt . Jahre¬
lange Arbeitslosigkeit , das bedeutet den Verbrauch der letzten Re¬
serven für den Fall der Not . Das bedeutet , daß nichts mehr 'da ist,
das versetzt werden kann, daß nichts mehr im Haushalt ist, was
nicht rrneuerungsbedürftig wäre . Sei 's Hausrat , sei 's Wäsche , sei 's
Kleidung . Zu all dem kommt gerade in dem Winter allüberall die
Kürzung der Arbeitslosenunterstützung und vor allem der Wohl¬
fahrtsunterstützung , Wie sollen wir diesen Winter überstehen? Das
war die bange Frage , die sich gerade die Helfer und Helferinnen
der Arbeiterwohlfahrt immer wieder vorlegten . Doch nicht beim
Fragen allein ists geblieben . Sie haben nicht gewartet bis eine
bessere Wirtschaft - und Gesellschaftsordnung der Not ein Ende
macht , sondern sie haben gehandelt . Teils in eigener „Solidaritäts¬
aktion"

, teils in emsiger unernrüdlicher und ehrenamtlicher Mitarbeit
in den örtlichen Notgemeinschaften gingen sie Not und Verzweif¬
lung tatkräftig zu Leibe. Wenn zwar oft der Erfolg im Verhältnis
zur aufgewandten Mühe recht bescheiden ' war . so liegt heute doch
in jedem unserer Helfer das Bewußtsein , wir haben nichts versäumt
und all das getan , was notwendig war , um der Verzweiflung Ein¬
halt zu gebieten , den Kampfeswillen des Proletariats unge-
schwächr in diese Zeit der schweren politischen Entscheidungen bin -
überzuretten .

Dies aber ist nur ein Teil unserer Aufgabe . Heute müssen wir
rückschauend derer gedenken , denen dieser Winter die schwersten
Entbehrungen gebracht bat . Ohne Frage , das ist unserer Jugend ,
den Kleinen und Kleinsten ; die am wenigsten Widerstandsfähigen .
Die Verheerungen , die Not und Entbehrung gerade hier angerichtet
baden , treffen deswegen so hart , weil sie für die Zukunft von den
schwersten Folgen begleitet sind.

Wasserstaus - es Rheins
Basel Plus 32 ; Waldshut 220 , gef . 13 ; Schusterinsel Plus 94 ;

Kehl 248 , gef. 4 ; Maxau 435, gest. 5 ; Mannheim 332, gest . 1 Ztm.
Sprachenpslege. Le Traducteur , «ine Zeitschrift «n Deutsch und

Französisch, beide Sprachen rein und richtig nebeneinander gestellt, wird
überall dort willkommen sein, wo Borkentnisie schon vorhanden sind und
das Bestreben besteht, sich in angenehmer Weise weiter zu unterrichten .
Probeheft kostenlos durch den « erlag der TraducteurS tn La- Chaur -de-
FondS (Schweiz).

Todes -Anzeige .
verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

unser lieber Vater und Schwiegervater

Karl Spinner
Blechnermeister

gestern abend 8 Uhr, im Alter von 70 Jahren , von seinen schwerenLeiden erlöst wurde .
Karlsruhe , lleberlingen , den 13. April 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Spinner jr.
Familie Kattermann .

Di« Einäscherung findet Freitag , nachmittags */*2 Uhr, statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen.

Mauna lunttrbige
DimM- _ t_ _“•It L XV - nml Blocuabsatz

OamiKaeii -.

Spangenschuhe 59*
ocKabsatz . AD

5"
fl

™

ft««** md spsnoensciiutie
mit weiß -schwarzer Garn . L XV .-Absatz

Damen
d 'ink “lbraun. neue elegante Modelle •

Weme-uerkaui IQ 0/.
besinnt ne um mmni neu . Mn i *. anm mit ™ / "
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artlkel,(.Preise
berel' s herab-
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schwarze Kineer>spangenscnutie 27- 36 3
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Ecke Ritterstraße

3 .75 3 .85 27—30 mm
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Echt Bleikristall » handgeschl .
Vase 20 cm hoch 1,25
Llkörcaraffe 9 flc
*4 Liter . t . W

-Teller Hach od fiel 99 « Weis in »
Festem, wß . Porzellan LLyr Steingut IU *̂

SatZSChQsseln Glasgepr . Stlg . 95 #
Bier - oder Teebecher iE m
geschliffen . . Ill *̂

ioogr. veraiiberte Alpacca - Bestecke
schwere Qualität » schön , doppelseitig . Must .

EBIOffel oder Gabel . . . . 1,10
Kaffee - . . Tlschmesser .
lötfel *i « W m . rostfreier Klinge i1

*2 .00
Kaffeeservice
für 6 Person . , Oteilig
mit buntem Muster . 2.25

Sam .-Gedeck « fl p
mod . Form u . Muster <
Bandmuster , ln grdn ne
blau oder rot . . . ou -7

Kakaokanne SC «
mit vernick . Deckel Uü 1?

MllChtopf1 Ltr . 95 ?

D
Waschgarnitur
Hartstcingut , Stellig
mit blauem Muster , 7 Ql«
36 cm Becken . . . . t .öU

SchoBkaffee -
mQhle geschmled . 1 AR
Mahlwerk . lavll

Relbe -
maschlne
Gehäuse weiß emaill . 1

Tafelwaage
mit massiv vernickelt . I
Schalen u.Laufgewlcht 1

FuBbank he»
lasiert aus Hartholz , fl Ql
verschraubt . U«wU

Alum.-TOpfe
unbordlert mit Deckel , fl Rfl
Satz 18 - 22 . f - Ull

Peddlg -Wulstsessel
dicht geflochten , star - 1 Cf )
kes Rohr • . ■ •1111

Liegestuhl pot
mit buntem Bezug

KARLSRUHE

HMkWMll g. HöhttkS>ü«bfls-
Mulen i nnd u Mßriche.

Am Montag , den 18. Avril 1932 . be¬
sinnen naMeoende

Ibendfachkurfe :

Fortgeschrittene
und Konversation ).

2 . Kaufmännisches Rechnen.
8 . Buchhaltung für Anfänger .
4 . Buchhaltung für Fortgeschrittene.

(Schwierige Fälle . Bilanrbetrachtun -
gen . Sanierungen , Fusionen ufw )

8 . Steuerwesen . „ . ,
6 . HandelsbetrieLslehre und Brief¬

wechsel.
7. Verkaufslehre (Verkaufspsychologie) .
8 . Reklameschrift.
5 . Werbelehre und Dekoration.

10 . Warenkunde : a) Textilien , b) Le -
bensmTttel. c) Hausbaltroaren .

11 . Schön- und Rechtschreiben . , . . .
12. Stenographie — Einheitskurrschrift .

Abteilungen für Anfänger . Fortge¬
schrittene und Redeschrift.

13. Maschinenschreiben. Abteilungen für
Anfänger und Fortgeschrittene .

Kursdauer vom 18. Avril 1932 bis
End« Juli 1932 . Der Unterricht findet
jeweils abends von 19—21 Uhr statt .
Für jedes Fach sind bei 4 Wochenstunden
etwa 50 Unterrichtsstunden vorgesehen.
Die Kursgebühr beträgt für jeden Kurs
RM . 10.— . für Maschinenschreiben
RM . 12.— . Anmeldungen werden bis
zum 18. IV . 1932 im Sekretariat Zirkel
Nr . 22. II . Stock . Zimmer 8 und Kriegs -
strahe 118 . Zimmer 12, entgegengenom-
men. . 819

Die Direktionen .

Strebsam ., 18Jahre alt .
Maler mit sehr guten
Zeugnissen sucht alibalb
Stellung , in der ihm
Gelegenheit zur weite¬
ren Ausbildung geboten
ist. Womöglich Kost und
LogiS beim Meister bei
klein . Taschengeld . An¬
gebote unt . § 630 an den
Bolkssreund .

Einladung
zur 26 . ordentlichen Hauptver¬
sammlung der Gartenstadt
Karlsruhe , e. G . m. b. H.

am Montag , de « 2 « . April 1032 , abends
8 .16 ipünktlich ). im Gasthaus zum „ Brünen
Samt “ in Klein -Rüppurr (Bewirtung findet
nicht statt ).
TageS - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der

Bilanz mit Gewinn « und Verlust -Rechnung
für 1931

2. Bericht des AussichtSrateS über die Revisionen
3 . Bericht über die dorgenommene gesetzliche

Revision
4. Genehmigung derBilanzundJahreSrcchnung
b Entlastung deS Vorstandes
6 Beschlußfassung über die Verwendung des

Ertrag ?
7. Neuwahlen zum AujfichtSrat
8 . Acnverung der Satzung *)
9 . Behandlung etwaiger Anträge der Genossen

• ) Anmerkung: Die Aenderung der Satzung ist durch
di« iSemeinnükigdeitsuerordnunguom I . Dezember
1SM notwendig geworden .

Die Bilanz mit Gewinn - und Verlust -Rechnung ,
sowie der Entwurf sür die Satzung liegen in
der GeschästSstelle auf . Auskünfte werden da¬
selbst während der GeschästSfiunden crtektt .
Zutritt zur Hauptversammlung haben . nach
ß 37 der Satzung nur Genosien und deren
Ehegatte » . Jeder Genofie hat nur eine Stimme ,
die nicht übertragen werden kann . Mitglieds -
karten und Quittungskarten (Karten , in welche
die Geschältsanteile , Miete usw . eingetragen
werden ) sind auf Verlangen dorzuzeigen .
Kontrolle findet am Saaleingang statt . 373

Der AusfichtSrat : E . Trautmann , Reichsbahn
rat a D .. Vorsitzender ,

Mk . 10000 . — ° u ,

Privat auszunehmen ges
zahler Offert , erb unt

ein Geschäfts baue von
lcht. Pünktliche Zins »
1981 an den VolkSir

DuraniMapeten
aus der neuen Kollektion 1932 marschieren
an der Spitze ! Schmücken auch Sie da
mit Ihr Heimf Schöne Tapeten sind Freu¬
denbringer . Verlangen Sie bitte die neue

Karte . rroi
JUcademleStr . 35 bei der Passage

KriegSinvalid «
sucht Ji 250 .— gegen
Zins und Sicherheit zu
leihen . Rückzahlung

nach Uebereinkunst . Off
u . Nr .2249 an d . Bollsfr .

Wotzenendhiitte
im nördlichen Schwarz¬
wald z« miete » ge¬
sucht . Angebote unter
i£ 626 an den Volksfrb

I « verkaufen : Raffen
p,erd . l3jähr . . schwarz
braun , erstkl . Zuchtstute ,
ferner eine Saldi » mit
10 Tage altem Mutter¬
kalb , sowie ein leichter
Wagen mit Heuleitern
bei Karl L . Rößler ,
„zur Rose " , in Spöck .

RM . 250 . — zu leihen
gesucht . Best « Sicherheit
Zu ersr . unt . K622 im
Bolkssreund .

weiiers 1Kohlen -
Herde

a .Teilzahl,b .kl .Anzahl .
Ihr alter Herd wird in
Zahlung genommen .

.Tür « , Wilhclmstr .63

Herren - « . Damenrad
wieneu , 2bu .45^ tzuverk
Schützens !« öS, Hof .

r
Herzlichen Dank
all den Kollegen und Qenossen,
die durch ihre Qlückwünsche
zu meinem 60 . Qeburlslage
mich ehrten .
Karlsruhe , den 12 . B.pril 1932.

Eduard Kluge

Der Betrieb des Park
Platzes auf dem Metz
platz , d h . die Aufbe¬
wahrung von Kraft¬
wagen . Motor - und
Fahrrädern , sowie SH»
verwägen während der

beiden diesjährigen
Mesien ist zu vergeben

Die Vertragsbedin¬
gungen liegen bei uns
, ur Einsicht auf . Be¬
werbungen sind bis 20
April schriftlich einzu¬
reichen . Es werden nur
Bewerber bet ücksichtigt .
die in Karlsruhe woh -
nen . S39

Städt . Hochbanamt
(RathauSl .

CaieReitaur .3Kronen
■fronenstrane 19 — Telefon soia

Morgen Vonnersiag Schlachtlac /
UorzDgl . Qualltaisuieino . monlneer ek
porl - Bler . Gemlitliohe Gesellschaftsräume . - ®- - - - - - - -
2256 Ferdinand Uleber , ersr .u 8627 imBolkssrd .

k.'LL 5Mllmi
, billig zn verk . Adr . zu

sehr gut erh , la Stoff .
Maßarb . sür schlanke oo
mittlere Figur , 28 Mk .,
zu verkaufen . 2260
KriegSstr . 27 « , IV . r

Wer die Interessen
seiner Heimatstadt
gewahrt sehen will ,
werde Mitglied des

Karlsruher
Verkehrsvereins

Gros, . Postwagen für
Gartenhütte geetan ., ist
bill zu verk . K .-Mühl -
vurg . Hardtstr . 7 l . S ^

vis nsusn 5tokks
ln Wolle und Leids , Kunstseide , Baumwolle
rar nrantel , Kostüme. Kleider und Blusen

Ein bunter Kranz
entzückender Frühjahrs- und Sommer¬
stoffe , herrliche Farben , streng moderne
Muster in fast unerschöpflicher Auswahl
Preise von staunenerregender Billigkeit

Badisches
Landestheater

Mittwoch , 1 » . April
* A 25

iMiitwochmietei
Th - Gem . II . ff .- Gr .

Serfliegende
Holländer

.Bon Richard Wagner
Dirigent : Schwarz

Spielleitung : Pruscha
Mitwirkende :

Haberkorn ,
Reich - Dörich , Hospach ,

Kiefer , Nenlw .ig .
Schuster

Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preise v (0 .00—5.70 M )
— 541

Do .14.4Zum erstcnMal
Bor Sonnenuntergang
Fr . l 5 .4.Jm Weißen Röhl
Sa . 16 4. HoffmannS Er¬
zählungen . So . 17. 4
Morgenfeier „Wilhelm
Busch "

. Nachmittags
Der Wildschütz . Abvs .
Rigotetto . Im Konzert¬
haus : Zur gold . Liebe

Rot abholen!
Wo kann ein 18»jähr .
Mädchen da » Bügeln
erlernen ? Angeb . unt
4416 an den VolkSsrd .

Einmch Nimmst '
möbliert .
mit Kaffee für 15 A zu
verm . Brauerstr . 5, II r

M öbl . Zimmer m .elekt .
Licht u . separ . Einq . sos
bill .z .bcrm . Fr Schmld -
berger . KriegSstr 169 3

sneise-
zimmer

Biliett , echt Ei - hc
mit echt kaukas .

Nußbaum 5-«

RM . 162 .-
Eme bedeutende

Speziafabrik dir
Speisezimmer , mit

der wir laufend
größere Abschlüsse

tä ’ igen , hat uns
entgegenkommen -

derweise Ifi mod .
elegante Bütetis zu
einem unglaublich
niedrigen Preis zur
Verfügung gestellt -
Da es sich nur um
ein einmaliges An¬
gebot handelt , ha¬
ben wir selbe ver¬

ständlich sofort
zugegriffen . Wir

'assen den riesigen
Preisvorteil aus¬

schließlich unserer
verehrten Kund¬

schaft ’ ueute kom¬
men . Wir hoffen ,

daß Sie den Vorteil
dieses Angebots er¬
lassen werden und
erwarten Sie sofort .
Das Büfett ist voll
gearbeitet , abge¬

sperrt , echt Eiche
mit kaukas . Nußb .
abges -, kaffeebraun
gebeizt , die Ecken
sind abgerundet . 2
Silberschubladen .

Schieber mit Glas¬
einlage , modernem
Vitrinenauisatz mit
geschliffenen Bund *
schetben .

’Türen mit
Nußb .-Wulstleisten -
EinherrlichesStück ,
wie geschaffen tür
die moderne Woh¬

nung und kostet
letzt nur162 .- . Wir
nehmen selbstver¬
ständlich gerne Ihr
altes Wohnzimmer
in Zahlung , denkest
können Sie bequem
m Raten zahlen -

Möbelhaus
marxHann
UlaldstraBe 22

(neben Colosseum ^

Sehr gut . weih . Email -
Herd weg Platzm . süt
28 Mt . zu verkauf , bei
Friedrich Lessingstr .1 II^BrautieuieO

Heute beiß es rech *
nen und sparen . I)a9
finden Sie bei unse¬
rem
Schlafzimmer
voll II g- nz b riiek -
sichtigt Das Schlat -
rimm - ist eiche , mo¬
jem gebet - I , mit
nußbaum polierten
Ansetzungen . Das
Zimmer besteht aus
1 großen Schrank m .

Innenspiegel ' ’/sf ür
Wäsche . ' /• ! Kleid )

2 Bet ste l„ lWasch -
kommode m Spie¬
gelaufsatz ii - weiß -
Marmor

2 Nachttische mit
tilasplatten

2 Stehlen
1 Handtuchhalter .
Das Zimmer kostet
nur

320 .
und ist beste Schrei¬
nerarbeit
mohei-Krimer
^

Kaisersta3tU
^ ^

UNS

ZTEjH .iT

dem Volke gut meint es jeder , der mit
|B die Reihen der S . P . D. füllt . Nur dann

| ein neuer Geist , erfüllt vom Wollen für
des einzelnen und des Volkes Wohl , in
Herzen der Menschen, wenn eine
starke sozialdemokratische Mehrheit

mramrai Wege einschlagen kann auf allen Wirt¬
schaftsgebieten und sozialen Gebieten .
Zieht alle an einem Strick, organisiert
euch, verliert aber dabei ja keine
Lest und abonniert den Volksfreund

A.
'WeM&amme*

MALERMEISTER
Lufsenstraße 37 , Tel. 7365

AustOhrung aller maier-Arbeiten
(414 solid und preiswert

StJahobs-Balsam
„Echter ” au Hk . 8 .— 340

von A^ioth . C. Trautmann , Basel . Haus
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen ,Kra ’

mpiadera .offeneBetne . Brand
Hautleiden , Elechten , Wolf , Frostbeulen
Sonnenbrand . Nachahmungen anurOck -
weisen . In den Apotheken zu haben

« iuderpftegcri » , 18s/4
Jahre , sucht Stelle zu

2 « Indern Bed gute
Behandlung und etwas
Taschengeld Zu ersr . u
B625 im Bolkssreund

— — Duriacii ——

Darlehen
kurze Wartezeit , un -
kündbar , bei gerin¬
gen Spar - und Rück-
zahlraien . » redit -
bilse , Auerstr . 27.

Porto anlügen .

Hochzeit. . Euiaw .'
6fltflftinQU. 3ra(fr
Anzüge , fall « an , stau¬
nend bill abzug . M1
Zühringrrst «. naa,ll .

mielßpuereiniflünoKarlsruhe
(}eschätts 9teUe fnur briefi ») BaomeUterrtr st , Stfc»
ipraehtianiMn jeden Montan u .Kreita ?
Nowack “, jeden Mittwoch „ Unter den WndJJJ ,
Scke Yorkstr . n -Kafserallee jeweils

ss =§ =
sorzMttcwjgSin

BeachtenSUemm
Spe ^ ^ übet *«0 «®0*

8ieh alsdann Uere r .
nieder w « Ka

Kaisers
1Arafte 115-

U4t
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